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Pslitische Wscheurunbschars.
In Württenrberg ist politische Stille cingetreten , nur der

KirU-rausschuß des Landtags ist an der Arbeit und befaßte -sich
«ä der Beratung über den neuen Steuerges etzentwur f, wo-bei
M verschiedene Auffassungen zutage traten . Die Steuerlast
Kmchgerade derart angewochsen , daß man nicht übertreibt,
M, man sagt , ste ist für die große Mehrzahl der deutschen
stiotsbürger, namentlich aber für die Gewerbetreibenden , un-

Ein Notschrei des Handwerks gegen diesen unerträg-
M,i Steuerdruck soll in Form einer ^Steueriku -iidgebnna des
Muen sch-wäbischen Handwerks arn Sonntag , den 28. Nov .,
, Stuttgart ertörren , wobei Landtagsabgeordneter Henne die
Umge des Handwerks gegen diesen unerträglichen Steuer-
tt ! vertreten wird.

Em überwältigender 'deutscher Sieg ist bei den Gemeinde-
chlen in Lsi -Oberschlesien zu verzeichnen . Nach der vorläu-
Pi Zusamnienstellung stnd von den deutschen Parteien 335
kmdatc, von den polnischen Parteien zusammen nur 365
Mdate in den Gemeindevertretungen errungen worden.
ÄS polnischer Gewaltpolitik und Willkür haben sich unsere
Wichen Brüder nicht einschüchtern lassen, ihrem Bekenntnis
M Deutschtum Ausdruck zu verleihen , eine Tat , die vorbild-
p auch für uns in Deutschland sein sollte.

Der Reichstag ist in dieser Woche ans einige Tage wieder
«Mander gegangen , wodurch die Verhandlungen über die
^-Weiterung der Reichsregierung ins Stocken gekommen sind.
Ae Regierung chatte -die Verhandlungen - mit der Sozialdemo-
!mie ausgenommen und vorerst eine Zwischenlösung erreicht.
Ae Sozialdemokratie wäll vorerst nicht in die Regierung ern¬
teten, ist jedoch bereit , eine stille Arbettsgemei -nschaft mit Len
SiWMMgsParteien zu bilden und die Regierung von Fall zu
Kall unterstützen. Unklar ist noch, wie die Zusammenarbeit
H gestalten soll , ob die Sozialdemokratie künftig einen ständi¬
ge!!Vertreter im interfraktionellen Ausschuß -der Regierungs-
Mriw -hat oder ob sie durch ständige Verbindungsmänner
iia di«Absichten der Regierungsparteien informiert wird . Aus
tie siwr ist eine solche Lösung aber ebenso unhaltbar wie der
SpeMtige Zustand einer Minderheitsregierung.

Ae Verhandlungen um >die Aufhebung der Militärlontr olle
nehmen ein schrilleres Tcni -Po an . Die Botschasterto -nferenz
fatsch in ihrer letzten Sitzung ! mit der Antwort der Reichs-
Vning in einem Teil der Fragen ifür >befriedigt erklärt . Jetzt
Ä General Walch noch einmal eine Inspektionsreise nach
Deutschland inachen und nach Erstattung seines Berichts wird
die Botschaftcvkonserenz die Entscheidung darüber sällen , ob
dieTätiasint der Kontrollkommission einznstellen sei. Deutsch-
imt«erlangt nrrt Recht , daß dieser Beschluß vor der Dezember-
hmrg-des Völkerbundsrats gefaßt wird . Es scheint. Laß auch
Äresemann im Dezember nur dann selbst nach Genf gehen
E , wenn bis dahin die Frage der Militärkontrolle erledigt ist.

d.

hier und Umgebung

Stoffe
berzieher sowie

Für tadellosen Sitz

Mt , MilM.
«r . ISS.

jjhrtMMM

Deutschland.
Stuttgart , 18. Nov . Das Schwurgericht hat den Redakteur
-ard Janus von der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " wegen

Mleiüigung Los -Reichspräsidenten anläßlich der -Frage der
Krstenenteignnngzn -sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Leiter wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wegen
Gütlicher Beschimpfung des ermordeten Reichsministcrs
Mtlenau -der Nationalsozialist Robert Wagner.

Freiburg. 19. Nov . Die „Freiburger Zeitung " kommt bei
der Untersuchung über- die Ursache der schlechten Wahlbeteili-
W zu solgenden Schlüssen : Es sind die gleichen Ilxrmen, die
Sähen Programme ! Da sagte sich doch jeder : Was die in den
verflossenen vier Jahren nicht fertiggäbracht -hatten , das wer¬
dende auch in den künftigen nicht erreichen können . Sie reiten
dpekben Rosse und fahren im gleichen Wagen . Welche Partei
»t denn ein Programm aufweisen können , das wie eine leuch-

Flamme alle anderen überstrahlt ? Wer stellte einen wirk¬
en Führer in den Nöten ! der Zeit ? Seit Jahren erleben
Hu, daß bei vielen , was ans -dem Rathaus auch geschah, die
Mteibelange in den Vordergrund geschoben wurden . War
W die erste Frage : Was sagen unsere Wähler dazu ? Hat
»w nicht sehr oft die allgemeinen Interessen vernachlässigt
Vs abgöttischer Liebe zur Partei , in -der Befangenheit des
Krteiprogramms , Wohl gar in der Sorge um den -Sessel?
Ar sagen oft. nicht immer , nud möchten nicht verallgemeinern.
Wsind olber alles -Fragen , die zugleich Antworten sind ! Man
M meist nur gezählt und nicht gewogen , sah auf Stimmen,

auf Männer , hatte nicht -den Mut , auch einmal unpopulär
lu sein. Man vertraute zuviel der Massensuggestion , dem
«mreichen Programm , glaubte das alte Kleid noch immer
M genug. Die Quittung war das Wahlergebnis.

Eine Irreführung-
Die Wochenschrift ,,-Fridericus " gräbt nachstehende inter-

Mnte Erinnerung an -die Rovem -bcrtage des Jahres 1918 aus:
« iy. o^ r 11. November 1918 fand im Fostsaah -des Kasfee-
Wes Astor-ia zu Trier eine Versammlung statt , in -der ein
'oMdwiokratischer Agitator sich bemühte , die ohnehin aufge-
mWaffen  noch mähr aufzuregen . „Was ich euch Versam-
«ten hier sage, ist reine , verbürgte Wahrheit , und ich sage

Aus den englischen -Schiffen ist die rote Flagge gehißt,
-MAe und englische Matrosen feiern bereits Verbrüderung,
a^ Manzosen und Belgier meutern , und -die rote Fahne steigt
"um bei denen. Die erlittene Niederlage können wir sofort in
N . moß-M Sieg im,-wandeln . Es handelt sich für uns
ZNmchc darum , zuerst -die Revolution zu machen , -so daß wir
w dienr -fertig sind , wenn die Feindstaaten -damit beginnen.

sunid wir in der Lage , unseren Feinden -den Frieden und
M-n Bedingungen diktieren zu können ." — Der Marin , -der
AE mrchwrlich-e Irreführung verzapfte , heißt Zörgiebel und

ueute Polizeipräsident von Berlin.
Wachstube Stimmung gegen den Ankanf des „Kaiserhof".

Ai A^ lin, Nov . In parlanientarischen Kreisen scheint die
uaniung gegen -den -Ankanf -des ,Kaiser -Hofes" zu wachsen.

Jedenfalls ist die Annahme der Vorlage Aiveifelhost, La neben
Zentrum und Sozialdemokraten neuerdings auch ein großer
Teil der Deutickmationalen Bedenken hegt . Einiges Erstaunen
hat der Verlaus des Prozesses hervorgerusen . Len 37 Ange¬
stellte des Hotels wegen ihrer Kündigung vor dem Kausmanns-
gericht angestrengt hatten . Die Hotelgösellschaft -hatte es bis¬
her nämlich immer so dargestellt , als ob der ,Kaiser -Hof" ein
völlig .unrentables Unternehmen sei. Vom Gericht ist jedoch
als erwiesen angesehen worden , Latz Lies keineswegs der Fall
ist, -daß vielmehr Las Hotel in jedem Jahre mehrere 100 060
Mark Reingewinn abgewor -fen hat , sodaß mithin lediglich der
Berkanfsprofit für die Transaktion ausschlaggebend war.

Die neuen Gerichtskosten.
Berlin , 18. 3lov . Der Rcchtsausschuß des Reichstags setzte

heute in der Metten Lesung - des Gerichtskostengesetzes die Ko-
stengebühren folgendermaßen fest: In bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten beträgt die Gebühr bei Streichegenständen im
Werte bis zu 30 Reichsmark eine Reichsmark , von 30—60 R .M.
2 R .M ., bei höheren Werten bis zu lOOOR .M . 3 v . H ., bis
zu 2000 R .M . 2 v . H ., bis zu 10 000 RM . eius v. H ., von idem
Mehrbeträge v. H . Abgerundet wird aus die nächsthöheren
100 RM ., -bei einem Streitwert von mehr als 20 000 RM . aus
die nächsthöheren 1000 R .M ., -bei mchtvermögensrechtlichen An¬
sprüchen wird -der Streitwert auf 2000 RM ., ausnahmsweise
nicht unter 500 und nicht über 50 000 RM ., angenommen ; bei
Zurücknahme des Antrages in der -mündlichen Verhandlung er¬
mäßigt sich die Gebühr aus Im Strafverfahren erster Jn-
stanz steigen die Gebühren von 5 RM . -bei Freiheitsstrafe bis
zu einer Woche, bis zu 300 RM . bei Freiheitsstrafe von mehr
als fünf Jahren , bei Bestrafungen zu Geldstrafen beträgt die
Gerichtsgebühr 10 v . H. der Geldstrafe , mindestens aber 5 R .M.
und höchstens 10 000 RM . und nicht über den Betrag der
Strafe . Tic Vorschuß -Pflicht wurde nach längerer Debatte mit
13 gegen 9 Stimmen beibehalten , aber in einer Entschließung
die Reichsregiernng um Aushebung am 1. Januar 1929 ersucht.

Polnische Fälschung des oberschlesischenWahlergebnisses.
Berlin , 18. Nov . Nach einem Bericht des „Tag " ans War¬

schau entspricht -das polnische amtliche Wahlergebnis nicht den
Tatsachen . Die „Reecz Posp olila " stellt fest, daß -die Polen nicht
57 Prozent aller Stimmen erhalten hätten -, die amtlich gemel¬
det wurden . Die Amtliche Telegraphenagen -tur habe die Man¬
date der Autonomisten und der Grundbesitzer als polnische
Mandate angeführt , obwohl es sich in -diesen Fällen um deutsche
Stimmen handle.

Ausland.
Kanton, 19. Nov . Die Kantonregierung richtet in denn er¬

oberten Teil Südchinas örtliche Gewerkschaften ein , welche die
Verwaltungsausgaben kleiner Sowjets haben.

Gegen Die Danerkontrollc.
Paris , 19. Nov . Wie gemeldet wird , wendet sich gegen die

Ichchsorschnnasausschüssc des Völkerbundsrates in starken, sicht¬
lich inspirieren Sätzen die „Tägliche Rundschau ". Sie erklärt
durchaus zutreffend , -derartige Nachsor -schungsausschüsse würden
nicht nur sämtliche Befugnisse der Militarkontrollkommiission
besitzen, sondern vielmehr -noch weitergehende Rechte . Da die
Ausschüsse ihre Tätigkeit auch beliebig lang - hiuziehcn könnten,
wäre -mit dem Abzug der Kontrollkommission überhaupt nichts
gewonnen . An die Stelle der Kontrollkommission würde der
Nachforschuugsausschuß treten . Im übrigen bleibe alles beim
alten , oder würde noch schlimmer als zuvor . „Es versteht sich
-von selbst," erklärt das dem Reichsaußenmimster nahestehende
Blatt „daß Deutschland sich einen derartigen Mißbrauch -des
Artikels 213 des Versailler Vertrags nicht gefallen lassen kann,
sondern ganz entschieden aus seinen: Recht bestehen wird , wenn
nach -dem Verschwinden der MilitärkontrollkoNÄNiission diese
Frage im Bölkerlmndsrat zur Sprache kommen sollte ." Das
wäre außerordentlich zu begrüßen.

Frankreich gegen die Abschaffung der U -Boote.
Der „Temps " kommt gestern auf die Londoner Oberhaus-

dcbatte über die Rüstungsbeschränkungen zu sprechen, um er¬
neut die Unmöglichkeit der Abschaffung der Unterseebootswasfe
zu betonen . Trotz der Genfer Entscheidung sei man auch i-n
dieser- Frage von einer Uebercinstimmung noch weit entfernt.
Eine Uebereinstimmung in -der Gaskriegssrage sei möglich . In
-der Frage der Abschaffung der U-Bootwaffe würde sie kaum zu
erlangen sein. Das Unterseeboot sei die beste Waffe für alle
Länder , die Küsten zu verteidigen hätten , -ohne über eine große
-Flotte zu -ver-fügen . Es sei unmöglich , diese Länder des ein¬
zigen Mittels zu berauben , uni sich gegen allmächtige Beherr¬
scher der Meere -verteidigen -zu können. Sollte es dem Völker¬
bund nicht -gelingen , eine Einigung über die Rüstungsbeschrän¬
kungen zu erreichen, so würde dadurch das moralische Gewicht
des Bundes schwer leiden.

Der Kohlenstreikgeht weiter.
London, 19. 9lov . Was noch vor zwei Tagen als undenkbar

galt , ist «geschehen. Die Abstimmung unter den streikenden
Bergleuten hat eine Mehrheit für die Ablehnung des Regie¬
rungs -Kompromisses ergeben . Die -heute znsammentretendc
Delegiertenkonferenz wird also der Regierung die Zurückwei¬
sung durch die Arbeiter Mitteilen müssen. Es ist noch ganz
dmckel, was dann geschehen soll . Vorerst ist -die Verblüffung
und Bestürzung in allen Kreisen so groß , daß noch nicht einmal
Vorschläge in dieser Richtung gemacht worden sind. Zwei Mög¬
lichkeiten liegen vor : Entweder werden die Verhandlungen
abgebrochen und -der Streik geht ohne weiteres Eingreifen durch
Abbröckeln zu Ende . Das kann unter Umständen noch ziemlich
lange Zeit in Anspruch nehmen . Vielleicht -beabsichtigen aber
die Arbeiter , auch ohne ein Abkommen in die Gruben zurück-
z-u-kebren, da die Reste des gcwcrkschast.ichen -Einflusses , die ihnen
das Kompromiß gelassen h-at , kaum in Betracht ko-mmen , ande
rerseits die Bindung aus -drei Jahre schwere Bedenken auslöst.
Es wird auch bekannt , -daß in verschiedenen Gebieten die Be-
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sicher überraschend hohe Löhne für die nächsten sechs Monate
aNgeboten haben . Sie rechnen wohl aus eine gute Konjunktur
ans Grund der verschwundenen Vorräte . Tie zweite Alöglich-
keit ist, daß die D-clegierten -Konferenz morgen -die Vorschläge
zur Urabstimmung an -die Bergleute zurückgibt ; ein Verfahren,
das in der vorigen Woche ahgelehnt wurde . Die Lage ist jeden¬
falls gänzlich ungeklärt , Loch wird sich im Lause des heutigen
Tages vieles entscheiden.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.
Deine Toten.

„Ern hartes Herz , Los nicht weich wird , so ein guter
-Freund dahin fällt , zergt an , daß es chm noch nie so ernst
gewesen , daß er rechte Lust oder Liebe zu ihm gehabt hübe;
oder will ein Heuchler sein und sich vor den Leuten so fest
stellen, daß man ihn lo-be und sage : „Ei , das ist ein Mann , der
festhalten kann "." Luther.

Es ist, als müßtest leise
Du klopfen an die Tür,
Du hältst dich nur verirret.
Kämst müd zurück zu mir.
Wir armen , armen Toren!
W i r irren ja im Graus
Des DunkÄs nun verloren ; —
Du fandest längst nach Haus . Eichendorff.

Der- Tod eines Heißgeliebten Menschen ist -die eigentliche
Weihe für eine höhere W-clt . Man mutz aus Erden etwas
verlieren , damit man in jenen Sphären etwas zu suchen habe!

Hebbel.
Neuenbürg , 20. 3öov. Wir wollen nicht unterlassen , auch

an -dieser Stelle aus die im „Bären "-Saale heute Abend statt-
sin-denüc Versammlung  aufmerksam zu machen, in der
unser Landtagsabg . Herr Dr . Mauthe,  Fabrikant in
Schwenni -gcn, über wichtige politische und wirtschaftliche Fra¬
gen sprechen und namentlich auch -Steuerfvagen in den Vorder¬
grund stellen -wird . In -der gegenwärtigen Zeit steuerlicher
Neberlastung dürste gerade Las Vortragsthenra volles Interesse
und Verständnis finden bei allen Kreisen , die es ange -ht , ins¬
besondere Gewerbetreibende , Hausbesitzer und Mieter . Ein
recht zahlreicher Besuch wäre zu wünschm.

Neuenbürg , 20. 3iov . Die Kapelle des Musik-
Vereins  wird morgen Sonntag , den 21. Nov ., sowohl an der
stattsinüenden kirchlichen Trauerseier zu Ehren -der gefallenen
Krieger , wie auch -an der nach dem Gottesdienst sich anschließen¬
den Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal Mitwirken . Gleich¬
zeitig seien schon heute alle Musikfreunde aus das am kom¬
menden Sonntag , -den 28. Nov ., -nachmittags 5 Ilhr , stattsindende
Herb stk onzert  obigen Vereins hingewivsen . Im Bestre¬
ben , bei -künftigen Veranstaltungen die Programme durch Ein¬
satz hiesiger Kräfte abwechslungsreicher zu gestalten , -ist es ge¬
lungen , den „Liederkr -anz " Neuenbürg mit einigen Einlagen
für diese Konzertvcranstaltung Zu gewinnen . Durch neue Werke
hat die Stückiolge eine wesentliche Bereicherung erfahren . Der

! Veranstaltung des Mnfikvcreins . dessen Kapelle irr er-frenlichem
i Vorwärtsschreiten begriffen ist, ist ein voller Erfolg zu
^wünschen.
> Neuenbürg , 19. Nov . (Wenn man keine Zeitung hält !)
! Wir lesen in einer württ . Zeitung : Ans einem unserer Bc-
- -zirksorte erhalten wir eine Zuschrift , ans der wir folgendes

entnehmen -: In unserer Zeitung wunde -dieser Tage die Er¬
öffnung eines Konkurses bcckmrnt gegeben und vom Amtsgericht

>darauf -hingewresen , daß nichts inan an -den Schuldner bezahlt
! -werden dürfe . Ein Bezirksangehörig -er bezahlte trotzdem an
! den 'Schuldner , der das Geld zur Deckung einer ibm wichtigen

Verbindlichkeit verwendet -hüben soll . Die erstere Zahlung soll
nun -der Konkursverwalter nicht anerkennen und er verlangt
Zur Masse nochmalige Zahlung - Der erstere Schuldner -hat auf
diese Aufforderung als Einwendung entgegengebracht , er habe
das Ausschrciben des Gerichts nicht gelesen La er keine Zeitung
halte ! Für den von ihm nochmals zu zahlenden Betrag hätte
er zirka sechs Jahre die Zeitung lesen können!

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß westlichen Tief¬
drucks ist für -Sonntag und Montag mehrfach bedecktes und
auch zeitweilig regnerisches Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 19. Nov . (Gemc -inderatssitzung am 18. Nov .)
In der heutigen Sitzung liegt das Gesuch der -Stadtverwaltung
Pforzheim zum Betrieb eines Kraftomnibus -Verkehrs aus der
Strecke Pforzheim (Lokalbahnhos Brötzingen )—Birkenfelü ab
1. Dezember 1926 zur Stellungrrahme vor . Der Orts -Vorsteher
-berichtet über die von der Stadtverwaltung Pforzheim bereits
eingelciteten Schritte zum Betrieb dieser Kraftfahrzeuglinie.
Nach Beratung wird vom Gemcinderat einstimmig beschlossen,
gegen die Einrichtung einer Krastfahrzcnglinie von hier noch
Pforzheim durch die Stadtverwaltung Psorz -Herm Einwendun¬
gen nicht zu erheben . — lieber die Vollversammlung des Württ.
Gemeinüetags in Stuttgart mir 6. d. M -, an der der Ortsvor-
ste-hcr und Gc-merndcrat Vey teilgcnommen haben , wird Bericht
erstattet , wovon der Gcmeinderat mit Interesse Kenntnis
nimmt . — Nach dem Vorschlag des Ausschusses für innere Ver¬
waltung soll für -den kommenden Winter der Ho-lzhauereibetrieü
in der Weife geregelt werden , Laß die Vergebung der Arbeiten
öffentlich im Abstrcich erfolgt . Mit elf gegen zwei -Stimmen
beschließt der Gcmeinderat diese Regelung nud bestimmt , daß
vier Ho-lzl'-anerpartien nrit je sechs bis acht Mann g .-bildet
werden sollen , worunter mindestens die Hälfte Erwerbslose sein
müssen. — Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises
Neuenbürg hat -dem Antrag der Gemeinde , den Bau d.-r Nach-
barschastsstraße Birkeuseld —Grä -scu-harrsen aus Markung Bir-
keuse-ld als Notstandsarbeit durch einen Zn-schuß ans Mitteln
der Erwerbslosenftirsorge zu fördern , statt-gegeben - Bei der
Arbeit sollen durchschnittlich 100 Erwerbslose an 65 Arbeits¬
tagen beschäftigt werden . Der Gememderat nimmt von der



Bewilligung und den maßgebenden - Bedingungen Kenntnis . Es
soll beaiirragt werden , das; den 3Loff'taudsarbeitern eine Lei-
ftnngsznlage nicht nur dis zu 10 Psg, , sondern bis zu 2g Psg,
pro Stunde gewahrt werden , darf . — Iiach Bekairntgabc eini¬
ger Erlasse erfolgte die Erledigung einer Reihe von kleineren
Bcrwcrltnngssachen , Schluß der Sitzung gegen >4 12 Uhr . —

Neueste Nachrichten.
Straubing, l9. Noo. Der Pförtner Georg Spanner und der

Viehhändler Heinrich Spanner, die beschuldigt waren, bei dem Trab¬
rennen zu Mariendorf im März dieses Jahres statt des von ihnen
gemeldeten Rennpferdes ein anderes Pferd untergeschoben zu haben,
um günstigere Startbedingungen zu erlangen, wurden gestern von
dem hiesigen Amtsgericht sretgesprochen, da aus den Zeugenaussagen
nichts bestimmtes sestgestellt werden konnte.

Ludwigshafen, 19. Noo. Die Reichsbahndirektion Ludwlgshasen
teilt mit: Gestern abend gegen8 Uhr entdeckte ein Bahnbediensteter
kurz vor Durchfahrt eines Personenzugcsbeim Wegübergang zwischen
Maximiliansau und Wörth eine quer über das Gleis gelegte fünf
Zentimeter starke Bohle. Das Hindernis wurde beseitigt, jedoch bald
daraus von neuem aus dem Gleis oorgesunden.

Dortmund, 19. Noo. Bor dem Dortmunder Landgericht klagte
heute die französische Republik gegen die Klöckner-Werke aus Aus¬
wertung von Obligationen im Werte von 5009 RM., die sie aus
Grund des Versailler Vertrages seinerzeit erhalten hat. Die Ver¬
handlung wurde aus Antrag der Franzosen nach Berlin verwiesen.

Berlin, 19. Noo. PoUzcibeamte hatten sich gestern abend im
Walde zwischen Eichkamp—Halensee und Charlotienburq, wo Ein¬
brecher einen Teil ihrer Beute vergraben hatten, auf die Lauer gelegt,
um die Rückkehr der Einbrecher abzuwarten. Sobald es dunkel ge¬
worden war, tauchten zwei Männer auf, die 15 Schüsse aus die Be¬
amten abgaben, die sämtliche fehl gingen. Die Beamten erwiderten
das Feuer. Die Verbrecher flüchteten und entkamen.

Berlin, 19. Nov. Die große Ausstellung in Philadelphia schließt,
wie die „B. Z," meldet, in diesem Jahr mit einem Verlust von rund
20 Millionen Mark ab.

Berlin, 20. Noo. Wie das „Berliner Tageblatt" erfährt, wird
man vom 15. Mai ab mit direkter Fahrkarte von Berlin nach Tokio
fahren können. Lediglich in Moskau braucht der Wagen gewechselt
zu werden. Die Fahridauec beträgt 14 Tage.

Berlin, 19. Nov. Zu dem Gesetz gegen Schund und Schmutz er¬
läßt der Reichseliernbund, die Spltzenorganisation der evangelischen
Eliernbewegung Deutschlands, eine Kundgebung, worin er im Namen
von zwei Millionen Eltern„in einem Augenblick heißen Ringens um
ein pädagogisches Recht des Staates mit allem Nachdruck seine Stimme
erhebt sür das Recht der Jugend, vor Schund und Schmutz bewahrt
zu werden". Er verlangt, daß das zur Beratung stehende Gesetz
schleunigst erledigt werde.

Berlin, 19. Nov. Aus Veranlassung der Duisburger Behörden
wurden von der hiesigen Kriminalpolizei vier rheinische Kaufleute,
die im Verdacht stehen, an den großen Kohlenschiebungen beteiligt zu
sein, verhaftet. Die Festgenommenen wurden sofort nach Duisburg
gebracht. Zwei Kaufleuie werden hier noch gesucht.

Berlin, 19. Nov. Im Vcrwaltunasrat der Neichspost wurden
sozialdemokratische und kommunistische Anträge, die die Ausgabe der
Fridericus-Marke mißbilligten und deren Zurückziehung forderten, ab-
gelehnt. — Gestern wurde der Major im Reichswehrministerium Ale¬
xander Wledimann in seiner Wohnung in Charlottenburg erhängt
aufqefunden. Major Wiedtmann war dem Heereswaffenamtzugeteilt.
Dienstliche Gründe, die ihn veranlaßt haben könnten, aus dem Leben
zu scheiden, liegen nicht vor.

Stettin, 19. Noo. Am 12. November wurde in Rostock ein Taub¬
stummer unter dem dringenden Verdacht, den Kaffeehausbesitzex
Wilckens im Seebad AHIbeck erschossen zu haben, festgenommen. Der
Verhaftete, namens Joseph Winkler, ist von der Stettiner Polizei an
Hand eines am Tatort gefundenen Fingerabdruckes als Täter festge¬
stellt worden und hat nunmehr ein Geständnis abgelegt.

Danzig, 19. Nov. Der Danziger Beamienbund hat freiwillig
eine Kürzung der Gehälter auf sich genommen, um zur Linderung
der Finanznot des Staates beizutragen.

Innsbruck, 19. Noo. Der „Tiroler Anzeiger" gab gestern eine
Meldung der in Innsbruck erscheinenden Halbmonatsschrift„Slldtirol"
wieder, nach der In Meran ein deutscher Maler von Faschisten er¬
mordet worden sein sollte. Wie die „Innsbrucker Nachrichten" von
authentischer Seite erfahren, handelt es sich hierbei um eine Falsch¬
meldung.

^ Mürren, 19. Nov. Der Brand wütet gegenwärtig hauptsächlich
H» den Wäldern zwischen Truddel und Staubbach. Das Dorf Mürren
muß von dieser Seile immer noch als bedroht angesehen werden.
Nach einer späteren Meldung wurden durch die Regenfälle, die heute
einsetzien, die Waldbrände oberhalb und unterhalb von Mürren ge¬
löscht. Der Fönwind Hai nachgelassen.

Rom, 19. Noo. In verschiedenen Orten Italiens wurde am
Donnerstag ein Erdbeben verspürt. Es wurde nirgends Schaden an¬
gerichtet. Die Bevölkerung verbrachte die ganze Nacht im Freien.

Luxemburg, 19. Noo. Der Generaldirektordes Innern fordert
in einem Schreiben die Justiz und Polizeiorgoneauf, in Zukunft
streng gegen Ausländer vnrzugehen, die aufrührerische Reden halten
oder sick solcher Handlungen schuldig machen, die die öffentliche Ord¬
nung stören.

London, l9. Noo. Der Schnellzug Birmingham—Pork ist mit
einem Güierzug zusammengestoßen. Ein Teil des Zuges ist entgleist.
Neun Personen wurden getölei und zahlreiche verwundet.

Stockholm, 20. Nov. Nach den letzten Nachrichten hat jetzt
Bernhard Shaw die Nobelpreislumme doch enigeqengenommen, jedoch
unter der Bedingung, daß er selbst das Geld zum Zwecke der Förderung
der literarischen Verständigung zwischen England und Norwegen ver¬
wenden dürfe.

Riga, !9. Nov. Die Nachrichten über die Wiedereinsetzung von
Mitgliedern der Sowjetopposttion in Siaatsämter bestätigen sich. Die
Meldung über eine Wiederverwendung Trotzkis bestätigt sich hingegen
nich!. Die Wahl Bucharins in die Kommunistische Internationale
ist bereits erfolgt.

Baltimore, 19. Noo. In dem Trockendock der Bethlehem Steel
Company ist ein Tank des norwegischen Oel-Tankschiffes..Mantilla"
explodiert. Das Schiff geriet durch die Explosion in Brand und auch
die benachbarten Gebäude wurden beschädigt. Es sollen I5Personrn getötet
und 75 verletzt worden sein. Die Rettungsarbeiten wurden durch die
Gefahr weiterer Explosionen erschwert.

Quebec, 19. Nov. Der Dampfer„Montreal" der kanadischen
Dampjschiffahrisgesellschaft ist durch einen Brand vollkommen zerstör«
worden. Fünf Mitglieder der Besatzung werden vermißt. Das Schiff
hatte Pferde und Rinder als Ladung an Bord, die sämtlich in den
Flammen umgekommen sind.

Errichtung dorr Kulturbauämtern.
Das Wirtschastsministerium hat eine Verordnung über die

Neuordnung des kulturtechnischen Dienstes erlassen , wonach Kur
Förderung von Unternehmungen der Landeskultur folgende
Kultuvbauämter errichtet werden . Mit Satz in Aalen : für die
Oberamtsbezivke Aalen , Gmünd , Heidenheim , Neresheim ; Sitz
-Ellwangen für Crailsheim , Ellwangen , Geraibronn , Mergent¬
heim ; Sitz Hall für Gaildorf , Hall , Künzelsau , Oehringen;
Sitz Heilbronn für Besigheim , Brackeuheim , Heilbronn , Mar-

blläet clie kUrdenpraolit, rliv kndelkokl«"
^nsnubl mul <iie ttiliigkeit meiner neu

eingegsngeneir

WM » l» m
8perisl-klerren-l«lo (jetiaus

Läwlliiä 8vdilM3vIler, kkvrrdeim,
l-eopolästraLe 1.

Leackten 8ie bitte meine Auslage! - - - llmiauscti ge »tatetl

bach, Neckars ulm ; Sitz Ravensburg für Lent -kirch, Ravensburg,
Daulgau , Tettnang , Waldsee , Wangen ; Sitz Reutlingen für
.Freudenstadt , Herrenberg , Horb , Nagold , Nürtingen , Reutlin¬
gen , Rottenburg . Tübingen , Urach ; Sitz Rottweil für Balin¬
gen, Oberndorf , Rottweil , Spaichingeir , Sulz , Tuttlingen ; Sitz
Stuttgart für Böblingen , Calw , Levüberg , Ludwigsburg,
Maulbronn . Neue  n ü ü r g, Stuttgart -Stadt , Stuttgart Amt,
Vaihingen ; Sitz Stuttgart -Cannstatt für Backnang , 'Eßlingen,
Göppingen , Kirchheim , Schorndorf , Waiblingen , Wäzhci -m;
Ditz Ulm für Biberach . Blaübeuren , Ehingen , Geislingen,
Lanp -Heim. Münsingen , Riedlingen , Ulm . Diese Verordnung
tritt am l . November 1926 in Kraft.

Vom Württembergischeu VcamtenbunL.
Stuttgart , l9 . Nov . Die seit 1. November 1922 gegründete

Kraukeufürsorgevasse hat sich trotz bestehender TeMassen eine
gesicherte Stellung errungen und verfügt zurzeit über ein Ver¬
mögen von ea. 150 000 Abart . Das Ziel dieser Kasse ist : frei
sein von Staatsaufsicht und Freiheit in- der Arztwahl . Durch
die neue Satzungsänderung konnte bei mäßigem Aufschlag dock)
noch eine teilweise erweiterte Leistungsfähigkeit durchgeführt
werden . Der W-ürtt . Boamtenbund erachtet ein Erholungsheim
als wünschenswert , Ta aber die Mittel nicht durch Beiträge
beschafft werden können und eine jetzt gerade nicht Zn ermög¬
lichende Warenlottcrie außer Betrackst bleibt , muß diese An¬
gelegenheit auf eine bessere Zukunft verschoben werden . — 3Nach¬
dem neuerdings durch ein Airerbieten der' Badischen Becmrteu-
bauk die Frage der Beamtengeldwirtschaft wieder angeregt
wurde , wird der Gesamtvorstand diese Frage noch weiter be¬
handeln und gegebenenfalls die Vorbereitungen Zur Grün-
drmg einer württembergi -scheu Beamtenbank in die Wege leiten.
Damit sollen aber die schwebenden Verhandlungen mit den:
Spar - und Giroverband nicht unterbrochen werden . Das
neueste Anerbieten der Giro -kasscn stellt die Angelegenheit auf
einen neuen , und wie zu hoffen ist, ergebnisreichen Boden.

Französisches Urteil gegen zehn deutsche Gymnasiasten.
Kaiserslautern , 19. Nov , Vor dem hiesigen französischen

Mlitürpolizchgericht hatten sich zehn Gymnasiasten des Kuselcr
Progvmnasinms zn verantworten , denen zur Last gelegt wurde,
Ivo Meter von der französischen Geudarmeriestatiou in Kusel
entfernt , das Deutschlandlied und die Wacht am Rhein gesungen
zu haben. Zwei Hauptangeklagte wurden zn je 2yo Mark Geld¬
strafe. zwei weitere zu je 5V Mark und vier andere zu je 25
Marl Geldstrafe verurteilt.

Held bei Reinhold.
Berlin , 20. Nov . Der bayerische Ministerpräsident und

der bayerische Finanz minister hatten gestern Besprechungen
nnt dem ReichsfinanKminisier Tr . Reinhold über die Frage des
Finanzausgleichs . Wie ldas „Berliner Tageblatt " hört , trugen
die Besprechungen informatorischen Charakter . Die bayeri¬
schen Minister infornrierten den Reichssinanzminisicr über die
Wünsche der -bayerischen Regierung zum Finanzausgleich und
über die Stimmung , die in Bayern gegen die beabsichtigte Re¬
gelung in der Frage des Finanzausgleichs -besteht. Die Mini¬
ster haben am Freitag abend Berlin wieder verlassen.

Reichswehr und Turnen.
Berlin , 19. Nov . Nach einer -vom „Berliner Tageblatt"

veröffentlichten Mitteilung eines Breslauer Industriellen nah¬
men verschiedene Neichswehroffiziere an Sitzungen der Bor¬
stände der Arbeitgckberverbänlde von Industrie , Großhandel und
Einzelhandel teil , um , wie sie erklärt -haben sollen, Geld zur
Abbildung von Turnlehrern der Reichswehr zu erhalten.
Diese Turnlehrer sollten tn der Reichswehr Turükurse einrich¬
ten . Pro Arbeitnehmer -sollten die Arbeitgeber etwa eine
Mark zahlen . Im Anschluß daran bringt das „Berliner Tage¬
blatt " eine Erklärung des Reichsweh -rministermms , -wonach der
Zweck der Besprechungen gewesen sei, die ir , wirtschaftlickxn
Leben stehenden Herren -für die llnterbringui g ansscheidender
Heeresangehöriger und sür die körperliche -L Züchtigung des
Reichswebrerfatzes zu interessieren . — Das „B -'- lin -er Tagebl ."
bemerkt , die Angelc -genlhoit sei 'durch die Ertlämm -g des Reichs¬
wehrministeriums nicht genügend klargestellt u .-d fordert ein
Eingreifen des Reichstags.

Kutisker zu 5vvo Mark Geldstrafe verurteilt.
In dem Kutisker -Prozeß wurde der Angeklagte Iwan

Kutisker wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Kapitalslucht-
gesetz und gegen die Devisenbestimmungen Zu insgesamt 5000
Mark Geldstrafe verurteilt . Die Mitangeklagten , Obcrsinanz-
rat Hellwig und Finanzrat Dr . Rühe , wurden aus Kosten der
Staatskasse frei-gesprochen.

Polnischer Ueberfall auf Reichsdeutsche.
Berlin , 19. Nov . Wie der demokratische Zeitungsdiensi

mitterlt , wurden gestern abend zwei Reichsdeutschr aus Bcuthen
von der polnischen Polizei in Frisdenshütte aus unbekannten
Gründen verhaftet . Als sie kurz daraus entlassen wurden , wur¬
den sie von Banditen trotz tapferer Verteidigung überwältigt
und unmenschlich mit Gummiknüppeln , -Blöcken und -Schlag¬
ringen zugerichtet . Bei einem Tor der Fricdenshüttc brachen
sic bewußtlos zusanrmen . Der 3Lame des Anführers der Bande
ist bekannt . Das deutsche Generalkonsulat in Kattowitz hat in
Dieser Angelegenheit -diplomatische Schritte unternommen.

Die Altenpublikation der Reichsregierung.
Berlin , 19. Nov . Die große Mtenpübli -kation der Reichs-

rsgierung , die nach amtlicher Ankündigung vor den: Abschluß
steht, wird alles in allem nicht weniger als vierzig Bände um¬
fassen. Damit ist eine historische Forschungsarbeit von ganz
gewaltigem Ausmaß -geleistet worden . Fm Jahre 1919 wurde
die NrEnndensammlung „Die deutschen ToEnmente zum Kriegs¬
ausbruch " veröffentlicht . Damals faßte man den Entschluß,
ihr eine neue Reihe historisch-politischer Darstellungen unter
dem Spiegel „Die große Politik der europäischen Kabinette
1871 bis 1914" voranzustellen . Kein am Weltkrieg beteiligtes
Land hat es bisher gewagt , dem deutsckren Beispiel zu folgen
und gleichzeitig seine Archive zu öffnen - Wäre das geschehen,
so hätte die -Erforschung der Kriegsursachen ganz andere Fort¬
schritte gemacht . Aber gerade die Houptbeteiligten halben ja
ein Interesse daran , die Geheimnisse ihrer Archive nicht zu
lüften , weil sonst die nur mühsam aufrecht erhaltene Legende
von der Kriegsschuld Deutschlands jämmerlich zerbrechen würde.

Frmrkreichs Taktik in der Kontrollfrage.
Berlin , 19. Nov , Die Aussichten -aus eine rasche Erledigung

der Kontrollfrage -können nicht gerade als günstig bezeichnet
werden . Es witzd immer offenkundiger , daß die französische
Regierung mit der Drohung einer weiteren Verlängerung der
Militärkontrolle einen Druck auf die Wilhelmstraße auszuübcn
versucht , um sie der von Frankreich gewünschten Interpretation
des Artikels 213 des Versailler Traktates gefügig zn machen.
Immerhin scheint man in Berlin in der jüngsten ya-lbamtlickien
sranzösischen Auffassung insofern einen Fortschritt zu erblicken,
als in ihr der nickststän-dige Charakter der zukünftigen Völker-
Hundskontrolle zugegeben wird . Im übrigen ist -daran zu er¬
innern , daß deutscherseits das Investigations -Protokoll vom Sep¬
tember 1924 niemals anerkannt worden ist und daß -für die
deutsche Regierung keine anderen Bestimmungen als die -des
Artikels 213 in Frage -kommen. Diese Bestimmungen gelten
aber sür die entmilitarisierte Zone genau so wie sür das übrige
Deutschland . Mit Reckst stellt die „Tägliche Rundschau " fest:
„Auch in der" entmilitarisierten Zone hat nach Beseitigung der
Kontrollikomsti-iission der Völkerbund nur dann das Recht . Un¬
tersuchungen zn veranstalten , wenn nach Ansicht der Mehrheit

im Völker bnndsrat die Notwendigkeit solcher ^
vorliegt ." Von der 'Einsetzung stU -M
organe rn der entnnlrwrrgerten Zone sei in; BnsaV^
kag , der einzig und allem -mr uns gilt , mit keinem Worttz^
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Von, die Kommunisten und Kustospartei , erhielten 7947  Mkei
men. Im Kreise Schwien -tochlomitz sind 'die deutschen icimb
mit über 6000 in der Mehrheit . Auch der KZ S W
hat eine -denvsche Mehrheit von ruüd 1300 Stimmen
ien . Ungerayrglerch und du deutschen und die Po-L «M-
stimmen rm Ärcgc Rybnr 'k, wahrend nch i„ den KreisenW KFa
und Änblrnitz geringe polnische Mehrheiten ergeben kÄ M
Aber auch in diesen Kreisen gibt es viele Orte mit kW Mr,
Mehrheiten , Die beiden einzigen Städte , die eine volN ^
Mehrheit cmszuweisen haben , sind Rybn -ik und Lnbliisttz,

* Strafurteil gegen Baron Zorn von Bulach. Rm-
Paris , 20. Nov . Wie Havas ans Straßburg meldet

gestern Vvr den: Strafgericht gcge-n Baron Zorn von'l§ «tzwegen Tätlichkeit verhandelt . Der Angeklagte wurde
Beleidigung des Gerichtshofes zu drei Monaten Gefäiim»
mit Bmvährnngsfrist und wogen Tätlichkest zu einer Gelditraic
von 25 Franc -verurteilt.

Fach dementiert.

ll»

Äsch«
Paris , 19. Nov . Der ,Matin " hatte vor kurzem eine lln-

tcrrcduiig mit Fach veröffentlicht , nach Kn der Atar-schall er¬
klärt halben sollte, er habe 1914 den König von -Belgien unter
größten Mühen vom Rückzug an der Mer äbhaltcn müssen.
Der König hatte daraus erklärt , daß er von sich aus jede Ml-
zugsbc -'.oegung untersagt hätte . Heute gibt der MarschallK
Erklärung ab , daß ihm -von einer- -solchen „L>datin"-Nntcrrekna
nichts bekannt fei.

Vier Vertrauensvoten für Poincarh.
Paris , 19. Nov . Die Kammer erledigte heute morgen

Debatte über das Budget des Ministert -mns für össentlickk
Arbeiten . Poincare fetzte -heute feine Taktik fort, bei jchr
Ktein -igteit die Vertrauensfrage zn stellen. In kr heutige»
-Sitzung hat er dies nicht weniger als viermal getan, einmal
sogar wegen einer Krcditerhöhuug um nur MOM Franken,
Das Abstimmungsergebnis -war jedesmal das gleiche. Es stinmi-
ten gegen die Regierung -die Sozialisten , die Koium-umsten und
einige vierzig Mann der Radikalen . Die Minderheit bewcyie
sich also zwilchen 190 und 200 -stimmen , die Mehrheit Poim
caces betrug stets unverändert 365.

Einfackus Verfahren des „Duce".
Paris , 19. Nov , „Paris Soir " erfährt , daß Mussolini alle

sozialistischen und kommunistischen Abgeordneten , deren er hab¬
haft geworden ist, verhaften ließ.

Das Zeppelin -Projekt Sevilla —Buenos Aires genehmigt.
Madrid , 19. Nov . Der Staatsrat nahm das endgültige

Z-eppclinproje -kt Sevilla —Buenos Aires an , dessen Durchfüh¬
rung der Gesellschaft Colon übertragen wurde. Der Äenst
muß mit mindestens drei Luftschiffen eingerichtet werden, wo¬
von jedes auf rund 20 Millionen Peseten Bru-kosi-en̂ kommen.
mindestens 40 Passagieren Platz bieten und zehn Tonnen Be¬
lastungsvermögen , haben wird , wobei der spanischeZ-Kurt sich
zwei Plätze und 5lX1 Kilo Ladung reserviert ^ Die Gesellschait
Colon muß in mindestens drei Jahren ohne Staatshrlse in Se¬
villa einen vollständig -rn L-ufi-hasen mit Gasfabriken Werkstät¬
ten usiw. erbauen und die Fahrten nach Mrenos Aires stäte-
stens in -drei Jahren beginnen , zuerst einmal im Mmat
bin und -her , später nach Bedarf , — worüber der St« t entschv-
det — wöchentlich einmal . Wenn der Dienst sich ersolgroicd
gestaltet , erhält Colon für jede Reise 300 000 Peseten vom
Staat , dock; nicht mehr als sechs Millionen im Jahre uw
überhaupt nickst mehr als 30 Millionen : nach Zahlrrng dum
Summe geht der Lust -basen von Sevilla in das St -cmtsciMtm:
über . Bei Erfolglosigkeit des Lu -ftdienstes -hat der -StaatZem
BcrpflichtrM -gen. In den vier ersten Jahren können wer gum-
tel des gesäurten Personals ausländischer Herkunft sein, >p«er
müssen neun Zehntel Spanier und -Argentinier Mu z»
Krieg -ssalle können die Lust -Häfen und dies Luffschitfe dmch«"
Staat bcschlag-nahmt -werden oh-n-c Entschädigrm-g stir bom
Für -. inen nach den Carrarischen Inseln einzurichtenkn rE
sind Luftschiffe nir mindestens 16 Personen und eine - vim
Last vorzusehen.
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Lvbnverträgezu erüffnon, doch soll kein ,zirk eine eud-S ' Pooelung annohmen, bevor nicht eine nationale Konse-
^LgFalten worden ist, -der die Berichte über alle Einzol-
ZaMmgen vorgelegt werden sollen.

Rußland und das Ergebnis von Odessa.
«jga, 19. Nov . Wie aus Moskauer türkischen Liplomati-

ovir Kreisen verlautet , ist die Türkei mit dem Verlauf der rns-
M-stirkischell Bösprechungen nicht zufmeden. Dschitscherin da-

soll nrit dem Verlauf der Konferenz zufrieden sein. In
A 'änüi'chen diplomatischen Kreisen Moskaus wird die Mei-

geäußert, daß Odessa nicht einen Sieg .der russischen
twloinmie darstelle sondern lediglich den Versuch, sich ans die
tükoi zu stützen, wenn eine Aendgrnng im Verhalten der sow-
A »Njchen Regierung gegenüber der BöAerbuudssrage sich
L zwecchienlich erweisen sollte . In Moskau ist der General-
Schilder  albanischen Armee zu milrtärisL>en Besprechungen
»Melwsstn. Die afghanische Regierung soll beabsichtigen, in
Mand große Posten von Flugzeugen zu erwevben. Dem-
At werden die Chefs der Persischen und türkischen Armee
^vattet.

- Der heutigen Gosamtauslage liegt ein Prospekt der
j-rma Singer Co. A .G . Pforzheim bcß betreffend Nähma-und -Ersatzteile, worauf wir hienitt Hinweisen.

UtmWkrsti« Wtslhlrs.
Laut Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land-

Mchaft vom 12. November 1926(Staatsanzeiger Nr .268 —)
n im Falle genügender Beteiligung an den Lehrwerk-
n für Hufschmiede in Hellbraun , Retttliugeu «ud Ulm

Uerrichtskurse von dreimonatiger Dauer statt, die voraus-
Dlich am 7. Januar 1S27 ihren Anfang nehmen. Im

'hluß daran kann die Meisterprüfungabgelegt werden.
Anmeldungen zur Aufnahme in einen Hufbeschlagkurs
bis spätestens t . Dezember bS. IS . bei dem Ober-

M, in dessen Bezirk die betr. Lehrwerkstätte liegt, einzu-
chen. Anmeldungen zur Meisterprüfung sind an die zu-
ßndi-e Handwerkskammer zu richten.

lieber Einzelheiten erteilen die (Stadt -)Schultheißen-
Uer Auskunft.

Neuenbürg, den 18. Nov. 1926. Oberamt.
Lempp.

«trlenfeld

Holzhauerei-Akkord.
Das Fälle « « ud Aufbereiten des Holzes in den

Wn Gemeindewaldungen kommt am Dienstag den 23.
member 1926, nachmittags 6 Uhr, auf dem Rathaus
im öffentlichen Abftreich zur Vergebung. Die Akkordanten
heim vor der Versteigerung ein namentliches Verzeichnis der
«>ihnen arbeitenden Leute vorzulegen. Die einzelne Partie
imf nur6—8 Personen umfassen, wovon die Hälfte unter-
HungsberechtigteErwerbslose sein müssen. Von jedem
Mstanten ist ein leistungsfähiger Bürge zu stellen. Nähere
Mmft kann bei Forstwart Ehmann  eingeholt werden.

Wenfeld, 19. Nov. 1926.
«emeirrdkpflege : Bolay.

virkeufeld.

Zwaugs-Versteigerung.
Am Montag den 22. November 1926, nachmittags

3 Uhr, verkaufe ich in Birkenfeld gegen Barzahlung
ein Büffet.

Zusammenkunft am Rathaus m Birkenfeld.
Hildenbrand,  Gerichtsvollzieher.

Forlen- Wd Tsunell-Lailghvlz-VttWs.
Das Großherz. Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

verkauft freihändig aus den Kaltenbronner Waldungen Ab¬
teilungI 2. 23, 24, 25. 35, 57. 58, 79, 102, 103: 890 Fm.
Forlen l>—VI. Kl. und 1754 Fm. Tannen und Fichten I.
bis VI. Klasse.

Auszüge und Angebotsformulare durch das Forstamt.
Verkaufstermin: 29. 11. 26.
Zahlungsbedingungen: Ein Drittel der Kaufsumme nach

4, ein Drittel nach 8, ein Drittel nach 12 Wochen; die
beiden letzten Drittel sind von Beginn der fünften Woche ab
mit 0,7 Proz. monatlich zu verzinsen. Das Holz wird vor¬
gezeigt durch Forstwart Reuthebuch in Dürreych, Post Dobrl,
OA. Neuenbürg, Förster Rheinschmidtm Brotenau, Post
Weisenbachi. M., Förster Diente! in Kaltenbronn, Post
Weisenbachi. M. und Forstwart Schultheiß in Rombach,
Post Enzklösterlei. Würtlbg.

mil clenHertens bekannten Dampfern 6er »8ierra«-ti!aLse
»Lre-T r̂

<2---- - --D
btervor-rsZenäe l̂ eisegelezenbeiten I - 11. III . KI.
kerner mir 6en ZelieZrcn Dampfern
» »Xo/ ?r« »T ^ r^ rL/«
für dlittsIKlLsse unü III . Klasse

Liosrenlssa ^ usleunir unci illuÄriercc prospeicrc cirrrcir

«rh sömÜiche Vertretunge«

in köusnbUi-g: Ikevlioi' W6>88, ttsupt8tk.;
in 8 tuttK»i't : OLnoralverlrünn^

kkr883p«Püro Iiäoi88tra88t ! 15.

BreNhlilz-KerkMf.
Nächsten Dieutztag den 28.

November IS26 , abends V-8 Uhr,
kommen auf dem hiesigen Rathaus im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Aus den Abteilungen Forchenschlag, Backofrnberg
bd Ziegrlwaseu:

9 Schlagraumlose in Flächenlosen.
Aus Abt. Sch mierofe» :

3 Rm. buchene Prügel.
Aus Abt. Ztegelwasen:

4 Rm. Nadelholz-Scheiter,
31 „ „ Prügel,
2 .. „ Anbruch.

Ans Abt. Mittelbusch:
1 Rm. eich. Rugel,
2 „ „ Scheiter,

18 „ „ Klotzholz,
4 „ buchene Prügel,
7 Stück eichene Spaltklötze.

Laubstreu Verkauf
^ Wege an Didt. Bergwald und Erlach am Mittwoch
7 24 November 1928. Zusammenkunftnachm. 1 Uhr

tzriedhof.
Birkeufeld, 19 Nov. 1926.

«emeiudepstrae : Bolay.

räfeuyanfeu,

M srbeiteu
durchgehend 10 Stunden in unserer

Spez.-RkMittMMrWStte
für sämtliche Büro-Maschine».

Maschinen müssen von Zeit zu Zeit gewaschen und
gereinigt werden, sonst verderben sie vorzeitig.

Vsksr Messing jr.,
Büro masch.-techu. Versuchsbauwerkstätte,

Pforzheim, Bahnhosstraße 6,
am Leopoldsplatz. Telefon Nr. 2914.

Marxzell.
Am Sonntag , den 21. November

findet

Kirchweih-Tanz
statt, wozu freundlichst einladet

Ludwig Neuer . Schönblick.

Lenötl̂ ea 8ie
rvecks tzörclerunZ Oes

Tknsetiens Ikrer?irma oller rar
Hebung Ikres Umsatzes Zesellmvelrvolle

Nsklsms
orueksseken,

vie ein- unll mekrtardixe kunll-
sctireiben, Prospekte, Preislisten,
OescllUltsksrten, öriekbogen, 11 m-
scllläge usv ., llsnn venllen 3ie

sieb an llie

kMkd'MlielitlrliolMki
» . fk.

Inii. O. 5trom.

Weihnachten«aht!
Phi>ogW-ie»ans reu Mihmchtrlis-

bereiten immer die größte Freude!
Ich empfehle mich daher aufs beste.

Jedem Kunden überlasse ich bei Abnahme von einem
Dutzend Postkarten der gleichen Aufnahme ein aufge¬

zogenes Bild in bester Ausführung gratis.

kMo-ZUklisi-Möl-1öknliök-, wsuenbük-g,
Evzring 3, b. Bezirksarbeitsamt.

DlN

Unterzeichneter verkauft am Hamstaß , den 27 . No¬
vember. nachmittags6 Uhr, im Gasthaus z. -BSren-
sein 3 '/-stückiges

Mohnhaus
mit anMuter Scheuie. Stall - and HinlergebSade.

sowie fämtliche Güter . Bei genügendem Angebot erfolgtder Zuschlag sofort.

Grotrian Steinwegflügel,
schwarz, fast neu,

ein eiche piano,
sehr wenig gespielt, Elfenbeinklaviaiur,

«in Harmonium,
drei Spiele, l4 Register, neuwertig, zu günstigen Preisen undZahlungsbedingungen.

Poststraße l . Jndriftriehaus.



Kama

in U ' suGrr . vür,

Samstag , 2V. Novbr ., abends 8 Uhr,
im Saale des Gasthofes zum „Bären ",

bei der u »ser

WMM .vr.kr. MMe-!
sprechen wird über das Thema:

„Politische und ivirlschastliche Sr«-e» oüer dc-
sooderer Beröchsichligaiig der GeüSiidc-

EolschMmMcoer«.der«eoeo Gewerbefteoer".
Hiezu ergeht öffentliche Einladung mit der Bitte um

recht zahlreichen Besuch.

Deutsche demokr . Dartei.

/ ^ bsekieclsfeiee.

freunde und Lekannte des am 1. Oeremder d. d.
von kier sckeidenden Herrn Amtmann vr . lieckel
trekken sicli am

Dienstag , 30. November , abends 8 vlir,
im Oastkaus rum „ küren " in Î euenbür § .

Oberamtmann Dem pp.

Illusili - Verein Nsuendürg s . L.

Lonntsg, 28. k̂lov. 1926, nsekimittsgs 5 vtir,
tu der Ltädtiscben Iura - u . kestkallv Keuenbür^

UMIloiiMkl
Dirigent : Ickax Lite ! , Calmbaed

unter UitvirkunZ de8 1.1vdlvrIrr » iiLv8 Zlvavir
bürx , Leitung kritr : kieig.— FLIivres nlvli « ^ rvxraiaiii . - ^ —

Dieselben bvreebtigen rum Lintritt ; sie verden
den lVlitgliedern im Laute der kommenden IVocde

rum kreise von 30 kig . rugesteilt.
kreise kür HiedtmitAlieder : Damen 50 kkg.,
Herren I .— Uk . im Vorverkauf in der Lurtäler-

Oesobattsstelle und au der Konrertk sse.
LaalötkannA V- 5 Hür.

Laaltüren bleibeu väkrend der Vorträge
geseblosse ».

8aal ist gebeizt . — — — kaueben verboten!
Vvr ^ « 88vlir >88.

§ Neuenbürg . ^

Mache der verehrten Einwohnerschaft Neuenbürgs
und Umgebung die ergebene Mitteilung , daß ich ab
20 . November d . I . in meinem elterlichen Hause ein

modern eingerichtetes

V Photo-Melier z
— errichtet habe.

Porträt -, Kinder -, Familien -, Hochzeits -, Ver¬
eins -, Gruppen - , Architektur - und Industrieauf
nahmen , Paßbilder , sowie Vergrößerungen nach
jedem Bilde , wenn auch schon veraltet , in jeder
gewünschten Größe

bekommen Sie bei mir in erftkasstg künstlerischer
Ausführung unter äußerst günstiger Berechnung an-
gefertigt . Spezialität : Kinderaufnahmen.

Um frdl . Z ispruch bittend , zeichnet

KlLrrl BenSer, -
Photograph , b. Beznksarbeitsamt.

Mein Photoatelier halte ich an den Werktagen
von 8 — 7 Uhr ununterbrochen und Sonntags von
11 — 3 Uhr g öffnet.

Komme auf Wunsch nach auswärts.

Betrachten Sie bitte meine Ausstellung.

Dienstag den 23. November, abends5V«vnd8 llhr.
im Gemeiudesaal Birkenfeld:

„MM, M Mim"
6 Akte mit Nanuk

durch die Eiswüsten des nördlichen Kanada.

Aus dem Inhalt:
Nanuk auf der Sommerreis ?, beim Fischfang , auf der
Walroßjagd , im Schneesturm , als Gatte und Vater,

beim Hüttenbau.

Wss " Eintritt SO Pfennig "MH

klerrenald.

^uk Votensonnta ^ abend 8 ldbr laden
vir in den Lpeisesaal des krbolungsbel-
mes „Orüner Wald " einer

TotLnteiLr
ein . — . Oevatter l 'od - aus den l̂ lünebe-

ner Laienspielen küllt den ^ bend aus , urn-
rabmt von entspreckenden alten Sänken.

kür Kinder unter 14 dairren ist kein
Zutritt.

Vs 1jp»»ryl sich UVeraU yerum!

Weil ich nur prima Waren , hergestellt von reinen
Garnen , verkaufe und dabei im Preise unüber¬

troffen bin.
Machen Sie einen Versuch . Sie werden staunen

über die Pieiswürdigkeit meiner Waren.

Ich bringe Ihnen ein Beispiel:
Kiffen , bestickt, festoniert und glatt,

v 3 .40 , 2 .80 , 1 .95 , 1 .40 1 . — .

Damen -Hemden mit Träger, Achselschluß in ein¬
facher und besserer Ausführung,

2 60 , 2 .20 , 1 .80 , 0 . 95.

Prinzetzröcke in nur schöner Machart,
6 .50 , 4 50 , 4 .20 , 2 .4S.

Hemdenluche , nur gute Qualitäten,
0 90 , 0 85 , 0 .65 . O. SS,

Rohnessel , in allen Breiten.
1.20 , 0 89 , 0 .68 , 0 . 37,

Bettzeug , farbecht, in schönen Mustern,
1 35, 1.18,

Dettbarchent , echtrot, fedcroichte, sehr solid? Ware,
in 80 breit 1 . 70,
in 130 breit 2 .80,

Hemdenflauelle , gestreift u. karriert, in nur guten
Multtrn , 0 94 , 0 .75 , 0 .67 , O.SS,

Velour für Hauskleider, extra billig, 0 .70,
Winter -Kleiderftoffe in karrierten und gestreiften

modernen Mustern 0 . 08,

Bettücher , wollene, in weiß und farbia,
3 40 , 2 70 , 2 . 2S,

Schlafdecken , ganz hervorragend schöne Muster,
8 . 10 , 7 .20 , 6 . 20,

Strickwolle in grau, schwarz und braun,
das Pfund 4 . 10,

Damast , 130 em breit, 3.50, 2.25, 1.75.
Falls Sie keine Gelegenheit haben , mich zu besuchen,
so schreiben Sie mir bitte eine Karte . Ich bin
gerne bereit , Ihnen die Waren per Nachnahme zu
schicken. Sie e . halten nur die schönsten Must °r und
bin ich gerne bereit , falls die Ware nicht , wie ge
wünscht ausgefnll n ist , du selb : wieder zurückzu-
nehme » . Der Versand erfolgt von 10 .— Mark an;

ab 20 .— Mark portofrei.
Trotz der billigen Preise erhält jeder Kunde , der bei
mir Waren im Werte von über 10 Mark kauft , ein

paar gute , warn e Handschuhe gratis.

Wedwa rn- und Wäsche Versand,

ZE " Diüsteiner Straße 16.

Birkenskld. ß

vor - klNALig«.
—  Unfern w . Mitgliedern zur Kenntnis , daß ursere S

' ' diesjährige  Z

LbeiiN-MerliMiwgZ
— nun bestimmt am nächsten Samstag den 27 . d . M . ^
- - -  stattfindet . D

^ KL . Uns f,dl . zugedachte Gaben zur Verlosung L
— wollen bis spätestens Donnerstag den 25 . d. M , —

—  bei den Verwaltungsmitgliedern oder im Lokal z. §
— „Löwen " abgegeben werden.

KeverbedM Heuendürg
v . 8 . IN . 1t». n.

Wir nehmen -lnlagegelder jeder Art , auch von Nicht.
Mitgliedern , bei folgender Verzinsung an:

14tägige Kündigung . 6 '/- '/«,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/»,
vierteljährliche Kündigung . . . 8°/».

Neuenbürg , den 19 . November 1926.

DanksLAUiix.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgang unseres Ib . Entschlafenen

tldivlrivl », Sclrrsiner,

für die schönen Kranzspenden , für den Gesang
der Sängerabteilung „ Freundschaft " , für die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte , sowie
allen , die während der langen Krankheit seiner
gedachten , sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

vis trauernäsn ttinterbliöbmsn.

- §

.1

lM, K

M
ibenr
Mcn
t«

ja. uni
«t -M
M,
Sternp
»Fr
lgien

mim
Wete

r
ubarm
«er i

ÄM
Vst

»Len
Wh<

»Leb

rv
hmei
kst ar

m
. fr

Wn

ur
Ülteich
Mgj
Vd, M

la Malzkeime « l

la Malzkeimenmelaffe
stets frisch , jedes Quantum lieferbar.

Ksbr . Lelilsnüener , Untsrreiclienbrch

Kn
Lori

l 'olsLon 2.

Kriegcr-Bereiii
„ Nenenbürg.
Die Kameraden sommelnsich zu gemeinsamem Kirch¬

gang Sonntag vormittag
- . 10 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung ist
Ehrensache.

Der Vorstand.

D Irisch gerövcherleD

Pfund

SÜ
Psg.

Neuenbürg.

Eine Partie ältere , tüchtige

Maurer
kann sofort eintreten.

Fr . Geiger , Baugeschäft,
Telefon Nr . 64.

: SttMl -Me«!
und >-Stevl-Ack

^ stets vorrätig in der

Val

! L — „ .
z Inh . D.  Strom.

15

* »

Ev. Gottesdienst
i« Neuenbürg.

Mei
liebt
das
Frei

Sonntag , den 21.
nisfeier für die im WelE
Gefallenen.

10 Uhr Predigt ( l . Kor. lS. S-.
Lied Nr . 549) :

Dekan Dr . Mege»
Kirchenchor : ..Selia sind dieT°M
Musikvercin : „Wir treten M

Beten ". ,
>/,2 Uhr Christenlehre (Sohn >
" Stadtvikar Traair

Mittwoch abends 8 Uhr M
stunde i,n Gemeindehaus u. zug>̂

Vorbereitung auf das Abendni-
am Adoenisfest . Beichte.

In Waldrennach ist am
nerstag abend 8 Uhr Bibchtu^

Kall, . GoitesdienI
in Neuenbürg

um Sonntag den 2! Nooemb-
>,,9 Uhr P ' edtgt und Amt.
>/,2 „ Christenlehre u. AN°°°,

An den Werktagen
./. S Uhr hl . Messe.

In Birkenfelb
'0, ' /4 Uhr Predig'

Wied
Elen
Willi
nichi
Echr
wen,
viel
ksse!

sin

"en



Zweites

Statt.

)7L.

Der Lnztäler.
Samstag, dm 2V. November 1926.

Zweit«

Statt.

84. Jahrgang.
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19 . November 1926.
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TotengedachtniS.
Zum Totensonntag.

Na einnml, ticber Leser , trittst Lu gerue in einen Fricd-
^ K'mnm. geh mit mir ! Ein -Stück -Friede legt sich aus
^Leete, wie -wenn du aus dem Staütgettiebe den Fuß in eine
M Me Kirche setzest. Dir kennst sie nicht, alte die Toten,
ü hier' ruhen . Aber geh doch einmal still den Gräbern elft¬
en halt inne Lei diesem Stein , 'bei jener Bank . Wer pflegt

^Nas zieht die Witwe 'her , was nimmt sie von hier weg?
M oder Tod ? Bittern Harm , immer neues trotziges Ans-
Mcn, oder Frieden , Kraft , Trost ? Da liegt ein bunter
M von Waldblumen und Herbstla -ub aus einem cpheuüber-
M,i Grabe . Kinder und Enkel flochten ihn und trugen ihn
K rmd gedachten nr Dank und Verehrung der teuren Alien
it dom Silberl )aar , den still leuchtenden , tiefgründigen Augen,
stcle, verchß ja nicht, --Seele vergiß nicht die Toten !" Ein
Mwaar sehe ich Sonntag für 'Sonntag -den Weg hinaus

»Friedhof, zum Grabe ihres Sohnes gehen . Er starb in
lgien und wurde überführt . Sie können ihn nicht vergessen,

mimnrer neues Kriegsopfer ist's , wenn sie hinauswallen , als
j« te jedesmal wieder die Totenglocke. Ihr Lebensrad ist
Äcii geblieben. Nein , es bleibt nicht stehen, cs geht weiter
chmisterzig, sie aber , werden , erstarrt , im Wirbel gedreht,
«er neue Vernichtung erleidend . Ast;:, laß doch Leine Zwie-
j« üe mit den Toten nicht dein Letztes und Einziges sein!
ftsind tot , laß dich von ihnen - zum Leben führen!

Vst denke ich der alten , tapferen , frommen Secmannssprüche
»Lmi Friedhof einer NorLseeinfsl . Sie leuchten mit der
gehaltenen Fackel des Glaubens herein ins Dasein -der fol-
M Geschlechter. Sie reden so ehrlich von -Freud und Leid
«Lebens, daß einem Las Herz warm wird . Ich fand ein
Hb: „Ten Namen such in Gottes Buch !" Möchtest du nicht
ch wie ich, hingehen und zu dem Mann in seine stille
tmiiM treten , sein Sterben zu erleben ? Ewigkeitsvorfrende
M auf seiner -Stirne , Abendfrieden , Sonnabend vor dem

' n Feste. Dem selig Sterbenden , dem Tode -selbst so ins
sÄMven, das ist eine rechte Medizin für uns Menschen

«ü Tage.
Fa, aber vor den Schrecken des Krieges , vor dem gewalt-
M Auslöschen junger Lebensglut , kaum erglühter schöner

Ammen, wo bleibt da Friede , Erhebung , Sättigung und
M ? -Freund , ich drücke dir schweigend die Hand , ich rechte
Mt md halte mit dir 'dem Jammer still. Nur um Lies Eine
litte ich Dich, laß 'die Toten ruhen , erwecke sie nickst! Du hast
Mg zu tun im Leben, es ruft dich ihnen nach in den Opfer-

i, zur Opfertat . Wieviele ruhen ohne Grabinschrift , ohne

Kreuz ! „Deu Namen , such in Gottes Buch !" Dort möge sich
auch dein Name finden , wenn du begraben , wenn Lu vergessen
bist!

Ihr sollt nicht
M . Leube.

me« <
menmelasse
aantum lieferbar.

llntsirkiciiönimli
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i
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emiiel-Me
ts vorrätig in der

vollwertige Nahrungsmittel
find Maggi s Suppenwürfel.
In der gleichen Weise , wie die erfahrene
Hausfrau in der Küche ihre Suppen kocht,
werden Maggi 's Suppen im großen aus den
besten Rohstoffen mit peinlicher Sorgfalt
hergcstellt . Darum schmecken ste auch so gut.

1 Würfel für 2 Teller 13 Pfg.

2lelisf

Ihr sollt nicht schwarze Kleider tragen,
Ihr sollt nicht weinen und nicht klagen,
Wenn ich einmal gestorben bin.
ÄdeiN, ruhig sollt Ihr du^ch die Zeiten
Mit einem Lächeln wcftevschreften
Zu eurer sel'gen -Stunde hin.
Da auch vor euch der Tod sich neiget
Euch seines Lebens Wunder zeiget
Die Sonnen seiner Ewigkeit.
Dann will ich euch entgegengehn
Und Ihr sollt Seligkeiten sehn
Befreit von dieser Erde Lest). Ilse Rtem.

Württemberg.
Stuttgart , 19. Nvv . (Spielplan der Württ . Landestheater .)

Großes Haus : Sonntag , 21. Nov . : Lohengrin (6—10) ; Diens¬
tag : Arwdantc (7)6—10) ; Mittwoch : Die Boheme (7 )6—9X ) ;
-Freitag : Das Glöckchen des Eremiten (7 14 —10)t ) ; Samstag:
Doktor Faust (7—10)6 ) ; Sonntag , 28. Nov . : Der -Rosenkava¬
lier (6—OX ). — Weines Haus : Sonntag , 21. Nov . : 5.
Morgenfeier — Gedächtnisfeier für Ferruccio Busoni (11)6
12)6) — Frau Marrens Gewerbe (3—5 )6) — Der Patriot (7 )6
bis 10)6) ; Montag : Die Jungfrau von Orleans (7 )6—10) ;
Dienstag : Clavigo (7)6—9 )6) ; Mittwoch : Die Jungfrau von
Orleans (6—8 )6 ) ; Donnerstag : Frau Warrens Gewerbe (7 )6
bis 10) ; Samstag : Die berühmte Frau (7)6—10) ; Sonntag.
28. Nov . : Frau Warrens Gewerbe (3—5 )6) — Juarez und
Maximilian (7 )6—10 )6 ) ; Montag : Der Patriot (7 )6—10A ).

Zuffenhausen , 19. Nov . ('Schweres Autounglück -bei einer
Schwarzfahrt .) In 'der' Nacht aus Donnerstag stürzte ein mit
fünf Personen !besetztes Auto in 'der Ludwigsburgerstratze
gegenüber dem Steinbruch der Firma Baresel die etwa acht
Meter ' hohe Böschung hinunter . Zwei der Insassen erlitten
schwere Arm - und Rippeübrüche und mußten nach Ludwigs¬
burg . der ebenfalls schwer verletzte Chauffeur nach Stuttgart
ins -Krankenhaus verbracht werden . Zwei mitfahrende Daunen
kamen mit dem Schrecken davon . Das Auto , das einem Arzt
in der Gegend von Bopfingen gehören und von den Insassen
unerlaubt benützt worden sein soll , wurde vollständig zer¬
trümmert . Wie sich das Unglück zugetragen hat , dürfte die
Polizeiliche Untersuchung ergeben . Vermutlich ist -der Chauf¬
feur zu schnell gefahren , da ein am Wege stehender Randstein
vollständig umyerissen wurde.

Ditzingen , OKI. Leonberg , 19. Nov . (Erdrückt .) Bei Ver¬
legung eines Kessels für eine Tankstelle ist am Donnerstag -der
verheiratete Landwirt Gotthilf Gammel tödlich verunglückt.
Gommel wollte Erdschollen unter dem Kessel entfernen . Fm
gleichen Augenblick brach die Kette und die zentnerschwere Last
erdrückte ihn , sodaß er nur noch als Leiche geborgen werden
konnte.

Heilbrmm , 19. Nov . (Tod eines Piloten .) Ein Sohn der
Stadt Heilbronn wurde dieser Tage in Böblingen zur Erde
bestattet : Bordmonteur Otto Götter . Viele tausende Kilometer
weit ist der jung verstorbene Mann über die Erbe -geflogen.
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Die Toten schweigen nicht. . .
^ Roman von Lola Stein.

W beiden werden in einigen Monaten heiraten,
meine Tochter will nur nicht , im Andenken an unsere ge¬
liebte Tote , daß vorher eine Verlobung gefeiert und über
das Bündnis offiziell gesprochen wird . Unsere näheren
isteunoe können es natürlich vor der Hochzeit erfahren ."

Sonja Jvanowna schwieg. Tiefe Eröffnung traf sie
überraschend uno verstimmte sie lies . Tiefer als die flüch-
sige Bekanntschaft rechtfertigte . Aber Erik Rank gefiel ihr
A>er ose Maßen . Und der Reichtum oiefes .Hauses , die
Geborgenheit dieser gesicherten Bürgerlichkeit , verbunoen
"l>l der Künstlerfchaft oes Mannes , die gewiß Langeweile
me aufkommen lassen würde , lockte sie.

-Wie dumm von diesem schönen Menschen , sich so schnell
"lever zu binden . Freilich — liebreizend genug war dies?
^ena auch für eine Malersfrau . Das mußte sie wider-
^ig zugeben . Aber die jungen Leute wirkten so gar
Wt wie ein verliebtes Paar , viel eher wie Bruder und
^Wester . Nun , verlobt war noch nicht verheiratet . Und
wenn sie wirklich ernstlich wollte . . . Sie traute sich sehr

verstand die Kunst , Männer zu erobern und zu
silmi ln hohem Maße.
.. ^-ie Unterhaltung wurde wieder allgemein . Die Grä-
^ Wahrte , Erik Ranks Atelier zu sehen.

yV'Wir ^ haben jetzt zu schlechtes Licht " , entschied ir.
,''^ " n Sie mir einmal am Tage die Freude machen wol-

^ ^ räfin , meine Bilder anzusehen . " Sie versprach es

"Aber was wir unten von deinen Werken haben , kö" .
u wir unserem Gast doch zeigen " , sagte Fabrizius.

Aang sofort aus . „ Ich bitte darum . "
-<-er Kommerzienrat führte sie zuerst vor das Bildnis

Renates . Sie stand lange davor , verglich die Tote mit der
Lebenden , die nun bald Erik Ranks Frau sein sollte . War
verblüfft über die Aehnlichkeit dieser schönen Schwestern.

Dann betrachtete sie das Selbstporträt des Künstlers,
das Porträt des Kommerzienrats und die verschiedenen
Bilder , die Erik Rank von Angela und Renate gemalt.
Da war dre junge Frau in antiker Gewandung mit dem
vierteljährigen Kinde auf dem Schoß . Ein richtiges Ma¬
donnenbild von ergreifender Schönheit . Da war Angela
einjährig mit einem großen Neufundländer . Etwas älter
noch einmal , und kurz vor Renates Krankheit wieder mit
ihrer Mutter aus einem großen Bild.

Tie Gräfin war sehr entzückt . Man merkte , sie ver¬
stand etwas von der Malerei.

„Ich freue mich auf die Bilder und Skizzen und Ent¬
würfe in Ihrem Atelier " , sagte sie zu dem Maler . „ Ich
komme bald ." Er erwiderte ihr Lächeln uno sprach ihr
von seiner Freude , sie in seinem Reich zu sehen.

Das Auto des Kommerzienrats brachte sie später in
ihr Hotel zurück.

Franz Fabrizius sagte enthusiasmiert , als sie gegangen
war : „ Ist sie nicht eine entzückende , charmante Frau ? "

Erik stimmte dem Schwiegervater lebhaft zu . „ Inter¬
essant . liebenswürdig und schön . Mit einem ganz , ganz
kleinen Stich ins Abenteuerliche . Aber das schadet nichts,
macht sie vielleicht noch pikanter und reizvoller . "

„So erschien sie mir auch bei ihrem ersten Besuch bei
mir " , sagte der Kommerzienrat lebhaft , „ aber icb babe mein
Urteil geändert . Wenn man sie etwas näher kennenlernt,
sieht man . daß man sich getäuscht , ihr Unrecht getan hat.
Sie ist eine untadelige Dame der großen Welt . Und hat
Anregung . Freude , Bewegung in unser stilles Heim ge¬
bracht . "

Elena beobachtete den Vater erstaunt . Er schien ihr

!

Als das erste Junkersstugzeug in 6060 Meter Höhe den Kauka¬
sus überflog , war Götter ' Mi Bord . Er flog in das Innere
Peistcns und bis an den Indischen Osecm. Von dort brachte er
die Krankheit mit , der er erlag . Der Vater -des Verstorbenen
ist Maschineinnerster im stäüt . Krankenharis.

Brackenhcim , 17. Nou . (Bauernhauseinibrecher .) Im Laus
der letzten Monate mußte mancher Landwirt , als er von der
Feldarbeit nach .Hanse -kam, feststellen, daß ihm sein sauer -ver¬
dienter Geldbetrag , den er zusammengespart hatte , gestohlen
worden war . Per Einbrecher führte -sein Unwesen in einer
Reihe von Oberämtern innerhalb Württembergs , sowie auch
in angrenzenden Bezirksämtern in Bayern und Baden aus.
Auch unser Oberamt wurde von dem Verbrecher heimgesucht.
Er verübte in Len Ortschaften Ochsenbach, Zaberfeld und
Eibcnboch Einbrüche , wobei ihm sters eine gute Beute in -die
Hände siel. Bei dem letzten Einbruch am 12 L. M . wurde der
Einbrecher gesehen. Dieser Einbruch führte zu seinem - Ver¬
hängnis . Es gelang den hiesigen Landjägerbeamten , Len Täter
in der Person des 18 Jahre alten -früheren Fürsorgezögti -ng-s
Wilhelm Weingärtner von Gellmersbach , OA . Heilbronn , zu
ermitteln . Die Verfolgung des 'flüchtigen Täters »ührte zu
den: Ergebnis , daß er von Lausten aus in der Richtung nach
Stuttgart abgefahren war . Die 'Festnahme des Weingartner
konnte mittels Drahtnachricht bei Ankunft des Zugs in 'Stutt¬
gart herbeigesührt werden.

Pfullingen , 19. Nov . (Der beleidigte Gemeinderat .) Vom
Schöffengericht in Reutlingen wurde oer Kaufmann Friedrich
Keller i-n Pfullingen wegen Beleidigung des dortigen Ge-
meinderats durch -den Vorwurf -der Vetterleswirtschaft ver¬
urteilt . Kaufmann Keller ist schon einmal wegen Verleumdung
des Stadtschultheißen Lämmle vom Schöffengericht in Tübin¬
gen zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte will
Berufung eiülegien.

Kusterdingen . 18. Nov . (Skalpiert .) Eine Frau geriet
'beim Dreschen mit einem Zopf in das Getriebe -der Maschine,
wodurch ibr sämtliche Haare der einen Kopshälste -ausgerissen
und ein Stück der Kopfhaut losgelöst wurde.

Ahldorf , -OA . Horb , 19. Nov . (Bissige Menschen .) In der
letzten Zeit las man verschiedentlich davon , daß anläßlich von
Streitigkeiten Menschen bissig wurden und ihren Mitmenschen
glatt Finger abbissen . Auch von hier ist ein solcher Fall zu
melden , wohl nicht zur Ebre des -betrossenden Täters . Denn
-so weit sollte man im größten Streit nicht kommen, um nicht
mit Tieren ans gleiche Stufe gestellt zu werden , denen man auff
solches Verhalten hin einen Maulkorb umhängt.

Eislingen , OA . Göppingen , 19. Nov . (Die Turnhalle als
Fabrikraum .) In einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung -des Turnerbunds Großeisliingen wurde mit großer Mehr-
Heft -der- Beschluß gefaßt , daß die Turnhalle der Fa . Fleischer
vorübergehend zu gewerblichen Zwecken zur Verfügung ge¬
stellt wird.

Homöopath -, Spagyr . , Biochem . NatvrheilpraxiS

LL . DLsLsr , klorrkkLM , Ksnnfklästr . 21.
Behandlung von Frauen -, Nieren -, Blasenleiden , Gicht,
Rheuma -, Magen - , Da ^m -, Hämorrhoidalleiden , Hautjucken,
Flechten . Spezialbehandlung von Gallenstein - und Lungen¬
leiden (Tuberkulöse im 3 . Stadium lt ärztl . Feststellung ge¬
heilt ) , Wurmleiden , Platt - und Senkfuß , Müdigkeit , sowie

alle alten heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit : Täglich von 10 — 1 Ubr und 3 — 6 Uhr . Freitag

vormittag in Wildbab . Samstag auswärts.
28jäbrige Erfahrung , — — — — Bitte aus schneiden.
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Lperlslltit:
Lnkertigung kompletter Üraut - und Kiinterausstkittungell,

ganz verwandelt zu sein . Hatten ihm Menschen , Gesellig¬
keit so sehr gefehlt ? Sehnte er sich nach Anregung , nach
Ablenkung , nach Zerstreuung und hatte dies alles nur mit
Rücksicht auf sie verschwiegen , weil sie in ihrer Trauer von
keiner Gastlichkeit , von keinem Frohsinn etwas wissen
wollte?

Plötzlich kam sie sich sehr egoistisch vor . Sie hatte wohl
zuviel an sich selbst , zu wenig an den Vater und Erik ge¬
dacht . Aber man mußte an andere denken und ihre
Wünsche zu den eigenen machen.

Sie erhob sich, Irak huuer des VaterS Stuhl und
streichelte liebkosend seinen hübschen grauen Kops . Er
lächelte sie an.

„Und du sagst gar nichts , mein Liebling ? Tu hältst
dich vorsichtig in deinem Urteil noch zurück ? Hat die Grä¬
fin dir nicht gefallen , Elena ? "

„Sie ist schön , interessant , liebenswürdig . Aber etwas .
ist in ihrem Wesen , das mich kalt läßt , zuweilen beinahe
abstößt . Ich weiß nicht , was es ist . "

„Sie ahnt eine Rivalin . Es ist beginnende Eifersucht " ,
frohlockte Erik im stillen . Aber er täuschte sich. Es war
etwas Unerklärliches , das Elena in der Art oer Gräfin
mißfiel.

Tie beiden Herren sprachen noch weiter über sie. Sie
sah blaß aus und hatte Kovsschmerzen . Die Unterredung
dieses Nachmittags hatte sie noch nicht zur Ruhe kommen
lasten.

„Und wie fanden Sie unseren Gast ? " fragte das junge
Mädchen , als sie Frau Dr . Gottschalk eine gute Nacht
wünschte.

„Eme schöne , aber gefährliche Frau " , sagte die weit-
erfahrene , kluge Hausdame lächelnd . » Ich glaube , man
muß -uff der Hut sein vor ihr . .

(Fortsetzung folgt.)



Mm . 19. Nov . (Das ArieyerüenSmaS i« Münster .) I«
Münster soll ein Kriegerdenkmal für die gcmse Garnison er¬
richtet werden , das aus einer Figur des Erzengels Michael und
aus Gedenktafeln der einzelnen Truppenteile besteht . Letztere
find nun sämtliche am Eingang ins Hauptschiff angebracht.
Den Gefallenen der aktiven Truppenteile , die in Ulm in Gar¬
nison lagen , gelten die acht achteckigen Schilder , die schon vor
längerer Zeit an 'der -Wand unter der Orgel ihre Stelle fanden.
14 weitere Schilder , gewölbte Messingtafeln , sind in der letzten
Woche an oen Seitenwänden ausgshängt worden , auf einer
Seite die der sechs Artillerieregimenter , aus einer Seite die der
acht Jnfanterieregimenter , die als Reserve - oder Landwehr¬
oder neugebldete Regimenter zur Garnison Ulm zählten . Auch
sie tragen , wie die acht ersten Tafeln , die Namen -der Truppen¬
teile und gaben die Zahl der Gefallenen cm.

Meckenbeuren , Ml . Tettnang , 19. Nov . (Versteigerung -)
Im hiesigen Rathaus fand die Versteigerung des -dem Land¬
wirt Joseph Bncknnaier in Siglishofen gehörenden Grundstücks
statt . Der Anschlag bezifferte sich aus 17100 Mark . Das Wohn¬
haus und -Ovkonoiniagsbände ist helanntlich in der Nacht MM
30. August niedergebrannt . Der Brandschaden ist auf 13000
Mark festgesetzt worden , die aus dem Anwesen ruhenden Lasten
betragen rund 14 OM Mark . Das höchste Bargebot wurde in
der Zwangsversteigerung mit 5400 Mark von Gustav Locher
in Brochenzell abgegeben.

Vom Oberland , 18. Nov . (Schlechte Geschäfte .) Die Ein¬
kaufs - und Wsatzgenoffenffchaften machen zurzeit viel von sich
roden : erst war es die Bauerndank Mm , die mit großem De¬
fizit (ca. 300 000 Mark ) in Zahlungsschwierigkeiten geriet , die
durch Nachzahlungen seitens der Mitglieder gedeckt werden sol¬
len ; dann folgte gegen alles Erwarten die Einkaufs - und Ab-
satzgenoffenschast Brberach mit einem Fehlbetrag von 55 OM
Mark ; Liquidation und Einspringen des landwirtschaftlichen
Hauptvevbands -ist beschlossen . Wenn als Ursache dieser Ka¬
lamität die Anlieferung schlechter Frucht seitens der Mitglie¬
der und ungeordnete rmd mangelhafte Buchführung angegeben
wird , so ist -dies , wie die „Buchauer Zeitung -schreibt , ange-
stchts der Wichtigkeit des Unternehmens äußerst beklagenswert.
Im „Ochsest" fand eine außerordentliche Generalversammlung
der in der Auslösung begriffenen Bezugs - und Zlbsatz genösse ri¬
schest Wangen statt . Der Gesamtverlust der Genossenschaft
stellt sich ans 143 OM Mark . Ms Form -der Auslösung .wurde
die stille Liquidation gewählt . -So darf man stch nicht wun¬
dern , wenn in letzter Zeit die Anlieferung von Früchten aus
der heurigen Ernte auf den Schrannen und Frachtmärkten
wieder -eine weit größere war als in -den letzten Jahren , wo
der Verkauf seitens der -Produzenten und Erzeuger fast aus¬
schließlich an die Bezugs - und Absatzgenossenschasten erfolgte.
Wenn das Vertrauen -verloren ist , kann aus keine Anlieferung
mehr gehofft werden . Beim Landwirt mag 's zurzeit keine
Verluste oder gar Nachzahlungen leiden . Er benötigt seden
Pfennig aus seinen landwirtschaftlichen Erlösen , um seinen
vielen Verpflichtungen - Nachkommen zu Wunen.

Weinsberg , 18. Nov . (Eine Seltenheit .) Ws -Frau Schü¬
ler in Hölzern Heuer ihre Jakobiäpfel pflückte . Prangte der
reichlich tragende Bairm im Schmucke der zweiten Blüte . Was
niemand geglaubt hätte , ist jetzt eingetroffeu . Auch die zweite
Blüte ist durch die anhaltend milde Herbstwitterung zur Reife
gelangt.

Ein neuer „Hauptmann von Köpenick ".

and bezahlte dort feine Rechnung , Md Mar mit dem Gelbe von
R . Diesem -hatte er Wohl seine Wfckden , nicht aber daS Bar¬
geld (13 Mark ) und daS Taschenmesser zurückgegcben . Ans
Vorschlag von B . wurde dann zur nächsten Station , Weißenau,
gegangen und dort trank jeder einen „Stein ". B . Prahlte
von i « in GeR >e des R ., löste stch davon auch eine Fahrkarte,
nach Tettnang . R . hatte eine Wochenkarte . Im ganzen hat j
B . von dem Gelbe des R . 5 Mark verbraucht . Nach Ankunft i»
der Wohnung des R . in Tettnang wurde die „Haussuchung"
vorgenommen , sehr oberflächlich und natürlich ergebnislos . Da

Dl

S»

R . eine Reise vorhatte , so zeigte sich der Herr „Kriminal " -nicht -
abgeneigt , ihm -bis Montag „Urlaub " zu geben . Wahrschein¬
lich hoffte er auf das Angebot einer Sicherheit in klingender '
Münze . Plötzlich wurde an 'der Haustür laut geschellt , zwei '
Herren begehrten Einlaß . Es nahte -die Erlösung . Die beiden
im Auto gekommenen Herren waren wirkliche Kriminalbeamte
aus Ravensburg , -wo man inzwischen mißtrauisch geworden'
war . Der falsche .Krimirralbeamte " hatte sich bei Ankunft der

trolkeur verlangte aber wo» dem Annae » „
des Fahrpreises nmhbetzaWt, indem L LBfte

Taschendiebe gehört und das im März 1926 in
und m den Bahnzugen Jmmenstadt -^Kenipten und .7"
-Oberstdorf die Reiseichen bestahl . Ein MitMch I^
ernc gewrsse DzrewaE , erne Jngenieurssvau aus HerM
bereits rrr Keuchten abyeurtetlt ; ste erhielt drei JcL ^'
'Haus. Run sind wegen Bandendiebstahls die Reiundew,̂ ^ ^
Gertrud ALolsi aus Recklinghausen und RZnde
Bauer von RiegelZberg, Kreis .Saarbrückê w^ M 2
zum BandenL-chbftahl und wrtge,ehter L t
rer zu einem Jahr und einem Monats Gefängnü verL^ W,

mz Mt.Ei

„Kollegen " schleimigst auf den — -Abort zurückgezogen , j
Von dort wurde er aber -bald herausgeholt und sofort nach
Flavsenburg mitgenommen - Auch Var Gericht gab B . den -
Sachverhalt zu ; er bedauerte , -den R . eingesperrt zu -haben ; !
doch könne er daran nichts mehr ändern . Er bezeichnete -sich ^
als einen unglücklichen Menschen , der unter einem „Zwange'
handele " und sein Lehen zwischen Gefängnis und Irrenhaus
vevbringe . Der medizinische Sachverständige , Medizin -alvat Dr.
Gutekunst . Weißenau ., bezeichnete den Angeklagten als einen
erblich -belasteten Menschen , 'der zur -Klasse der „krankhaften
Schwindler " gehöre . Unzurechirungsfähigkeit im Sinne des
Gesetzes liege aber nicht vor . Das Urteil lautete auf ein Jahr
und zehn Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . Es wurde von B . angenommen.

Word« :. Die beide, : Frauenspersonen suhren ^im ' Ä«
Allgäu , um gelvgxMich ^ Skiwettkämpfe :N SEthofm 3 MM„arnw Bergmannssrauen dn«- ulj »mmiMildtätigkeit der Leutes er-

zn^ besteUe ^ e ö'» 'verschaffen undVrebenZÄ die

FritUpf Rmrsenür Düffeldms . Drei Jahrzehnte sind der-
gangen , seit -die „Fram " von ihrer Polrüse HHkNe ^ I

Ä

Vtkdett.

Wegen Amtsanmaßung , 'Betrugs - und Freiheitsberaubung
hatte sich vor dem Schöffe,Gericht Ravensburg der im Jahre
1882 in Stuttgart geborene „Kaufmann " W . B . zu verantwor¬
ten . B . ist nicht -tveuiger als dreißigmal -bestraft , meistens
wegen Betrugs , aber auch schon dreimal wegen gleicher Gau¬
nerei , wie sie ihm nun zur Last gelegt wurde . In Karlsruhe
hat sich B . als französischer Hasendirektor aufgesprelt . Auch
-hat er in -Lazaretten und Irrenanstalten Visitationen äbgshal-
ten . Anfang September d. I . war B . aus 'dem Gefängnis in
Butzbach entlassen worden . Er befand sich am 10 . September
in Ravensburg 'und stellte sich hier in einer Wirtschaft einem
K. .R . aus Tettuarch als Kriminalohewsekretär von -der Politi¬
schen Abteilung des Polizeiprästdiimrs in -St,rttgart vor und
erklärte dem R ., ihn wegen Verdachts -politischer Umtriebe im
Auftrag -der Staatsanwaltschaft lvevhaften riud in seiner Woh¬
nung eine Durchsuchung nach Sprengstoffen vornehmen zu
nrüssen . Da R . ein gutes Gewissen hatte , fügte ei stch. Kurz
nach 10 Uhr traf man ans der Polizeiwache ein . B . führte sich
hier in der gleichen Weise ein und fügte an , daß er den R.
am anderen Tage idem Amtsgericht Ravensburg vorführen
-wolle . B . nahm hierauf dem R . die Effekten ab , machte -davon
sin Verzeichnis und schrieb auch eine kurze Meldung . Die
Dache ging ga, ^ „vorschriftsmäßig " zu . Dann wurde der „Ver¬
haftete " von den, falschen und -dem echten Beamten in den
„grünen Turm " an der Promenade eingeliefert . Am anderen
Morgen um 7 Uhr kam B . wieder znm „grünen Turm " und
holte sich seinen Arrestanten ab , um mit ihm nach Tettnang
zur Haussuchurn ; zu fahren . Sie -versämten aber den Zug
und da inan Zeit hatte , -wurde dem R . erlaubt , ins Telegra-
Phenamt zu -gehen und noch etwas Dienstliches zu erledigen.
B . selbst begab sich in ein in Der Nähe gelegenes Gasthaus

Ellmendingen , 18. Nov . Bei den am Sonntag , den 14. d.
M „ erfolgten Gemeindewahlen -haben von 808 Stimmberech¬
tigten 475 ahgestimmt Es erhielten Sitze : -Bürgerliche Wahl-
vereinignng 4 im Gemeinde rat und 22 im Bürgerausschuß,
Vereinigung der Unparteiischen 1 und 9, Handwerkerverein 1
und 5.

Göbrichen , 18. Nov . Die hiesigen Gemeindewahlen am
Sonntag sind deshalb nicht vor sich -gegangen , weil keinerlei
Wahlvorschläge beim Bürgermeisteramt oder Wahlvorsteher
eingereicht worden waren . Aus diesem Grund wird ein zwei¬
ter Wahltermin notwendig , der inzwischen vom Bezirksamt
angcordnct wurde . Nur scheint es , als oh auch dieser Termin
ergebnislos verlaufen will . Denn es -macht stch -keinerlei Stim¬
mung oder Wahllrvst im -Ort bemerkbar , rmd es ist zu fürchten,
-daß auch der zweite Dermin ohne Erfolg bleiben wird . In¬
zwischen verlautet , daß man in den Kreisen der Wählerschaft
diese Gelegenheit dazu ausnützt , die Bürger von einem Wahl¬
gang abzuhalten . um damit gegen -die Beschneidung der frühe¬
ren Rechte des Bürgerausschnsses zu Protestieren . Man darf
auf die Lösung gespannt sein.

Singen a. H ., 19 . Nov . Vorgestern wurde hier eine Faksch-
„rünzerbande sestgenmmnen . Die falsche Zwei - und Dreimark¬
stücke -herstellte und in den Verkehr brächte . Bisher wurden
drei Verhafttrugen vorgenonrmen.

den Namen Nansens der Welt -bekannt nähte Der kiilm. I»Lrc
Forscher , -der in mühevoller Schlittenfahrt dem Pole nabe ko» i
steht auch heute noch , als rüstiger Greis , im MittelvMt
Weltgeschehens Ws Führer der KriegMefm ^ ächZU ^ e
Dvwietrußland , als erm -ges Mitglied -des Völkerbundes M M Ei,
einer der erfahrensten Vorkämpfer moderner Polsorschuw, A
sitzt sein Name Weltgeltung . Eine wohlverdiente '(Hrirm w«
es daher , daß die Düsseldorfer akademischen -Kurse ihre dies¬
jährigen Kulturvorträge durch einen Vortrag Prof . Dr Nan¬
sens eröffnen ließen . 3Lausen , vom Oberbürgermeister bearW-
sprach in fließendem Deutsch über die Zukunftsaufgaben U
Polarfovschung . Ungleich geeigneter als selbst -die stäckid»
Schisse , führte er aus , sei nach -einer Erfahrung ein LufMr-
zeug . Da eine Land,mg auf dem Eise oder dem Wasser w« »
-der Gefahr des Einfrierens Gefahren biete , sehe er die idack
Form in der eines RicseNlNstschisfes von 150 000 Kubikmeter
Gasfass,mg > also 'der doppelten Größe von Eckeneres „Z R. z'
Ein solches Luftschiff , -das am Pole sich schwebend beranken,
und die nötigen Beobachtungen ermöglichen würde, werke
augenblicklich erbaut und werde nach seiner Fertigstellung der
augenblicklich in Berlin tagenden Internationalen GeseUchH
für die Polarforschung aus einige Wochen zur Verfügung ge¬
stellt werden . In den besonders -günstigen Monaten Wrss und
Mai würden mit diesem Luftschiff Fahrten über das Gsmeer
unternommen werden . Mit Sicherheit erwartet Musen , dch
in nächster Zukunft Touristenreisen im LuxMuft ><b M
Nordpol ausgeführt werden . Das nicht zu zahlreich erschiene«
Publikum ehrte den verdieitten For -cher durch Erhebm von
-den Ditze, : und nicht endenwollendem Beifall.
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Vermischtes.
Schwarzfahrten von Chauffeuren . Die Schwarzfahrten der

Ehauffenre sind ein besonders bös »s Kapitel 'für die Automobil-
, bescher ; denn abgesehen ' von allem anderen , können die Be-
j scher unter Umständen auch noch für den bei Schwarzfahrten
i 'verhältnismäßig häüfia anaerichteten -Schaden verantwortlich
' gemacht -werden . Es ist deshalb zu -begrüßen , wenn -die Ge-
! richte gegen diese Schwarzfahrten besonders scharf Vorgehen.

Ein interessantes Urteil des 'baverischen -Obersten Lcmdesgerich-
j tes ist in der „Deutschen Jnristenzeitnng " 26/1436 !veröffent-
i licht -worden : In -diesem - Urteil Ivird festgestellt , daß der
j Schwarzfahrer , .die Betriebsstoffe , soweit er ste -verhraiuHte,
f dainrnd seinen : Vermögen Angeführt und -damit -sich zrMeiqnet
' -hat ". Daraus folgt , daß in -solchem Falle der Schwarzfahrer

wogen Diebstahls angezetgt werden Saun , eine Aussicht , die
vielleicht doch manchen von einer Schwarzsahrt abschrecken wird.
Es c-mpfisblt stch deshalb , dieses Urteil gerade den Eh -a-:nfeuron
zur Kenntnis z-n bringen.

Bon , .stiaarettenrauchen . Vor einigen Tagen nrhr ein zehn¬
jähriges Bürschchen aus 'der Eisenbahn . Der hoffnungsvolle
.Knabe benahm sich komplett wie -ein Gentleman und nahm,
damit dom Ding -die Spitze nicht fehle , eine Zigarette aus der
Rocktasche und ein Schächtelchen Schwedische , schlug Feuer,
brannte an und rcnrchte ganz gemütlich , als e'ben der Kontrol-

. leur die Fahrkarten cinsamvr -elte . Das -lebendige Resultat einer
i verkehrten Erziehung überreichte eine „Kinderkarte ", der Kon-

GehstD«zu Stadt, se
BesuchMeiu Mudchril dus Xa-O.

Ein neues Höhentransportflugzeua in Dienst gestellt. Die
Süddeutsche Ärfft -Hansa bat seit 6. November eine lttstungs-
fähige Höhentransportmaschine , eine 2M PS . L. B . G„ ein¬
gesetzt , -tvelche vom Flugleiter , Major Stoisovljovic . gosteuöq
wird . Die -bereits unternommenen Flüge -führten -hauptsächlich
Air Peter Annich -Hütte , zum Kühtwi und zur Franz-Semi-
Hütte . Zur Peter Annich -Hütte wurden u. a dreimal 5V»
Kilogramm Täfelungsbretter von zwei Meter Länge beför¬
dert , welche -ohne Beschädigung ihr Ziel erreicht haben. Inter¬
essant ist es , daß der Flug dorthin und zrrrück nur einr halbe
Stunde Lauerte , obwohl die in Den letzten Tagen herrschende
-warme Luft nicht günstig z,mn -Steigen war . An der näMm
Zeit Wird das Kühtai öfter -ai ^ ösloac -n , -da von dott größere
-Bestellungen vorliegen , Da stch die Ladefähigkeit dieser Ma¬
schine durch eine geplante technische -Einrichtung noch steigern
laßt , kann man nicht mehr von Versuchen sprechen, sondern von
einer Einrichtung , die namhaftes zu leisten imstande ist

Die Pflege des Toten . Polizeibeamte drangen in Bor-
deaiW, ans die Anzeige von Hausbewohnern hin, in die Woh¬
nung einer 80jährigen Frau ein Im Schlafzimmer -bot st«
ihnen ein graNstger Anblick , lieber und über mit Blumen be¬
deckt, lag im Bett die nnrmifizierte Leiche des 70jährigen Gat¬
ten , der , wie schon kurz gemeldet , schon vor neun Monate«
verschieden -war . Der Tod des geliebten Menschen hatte «
armen Frau Den Verstand getrübt . Die übernatürlich große
Liebe hatte sie Tag für Tag an der Leiche des Mannes ntzen
lassen , von dem ste noch immer nicht glauben WEN ' daß er
für immer -dahingegangen sei . Die Greisin war ? M den Poü-
z-eibeaimten zu Mißen nnD bat flehentlich darum , ihr den
-zu lassen , oder sie selbst zu töten . ^ .

Lebendig verbrannt . Ans einer Hochofenanlage in D,oM-
hosen ist der Arbeiter Ignaz Decker , polnischer StaatsaiMp-
riger , lebendig 'verbrannt . Er war damit 'beschäfttgt, -dn treu
nende Schlacke des Hochofens wegznränmen , verlor Dabei s«
Gleichgewicht und stürzte in den mit sicdcnDem MetaMMM
gefüllten Wagen . Obwohl Die Genossen des Eeru ^ lusŝ niA
fort den Behälter nmwarfen , konnte Decker nrrr noch als voW
verkohlte Leiche ans der glntflüsstgen Masse herau^ ezogen
werden.
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Die Toten schweigen nicht. . .
16 Roman von Lola Stein.

Sechstes Kapitel.
Elena erwachte am nächsten Morgen mit Kopfschmerzen

und blieb länger liegen . Als sie sich spät fertig machte
und in Angelas Zimmer ging , traf sie nur Schwester
Frieda , die mit einer Näharbeit am Fenster laß.

„Herr Rank hat Angela ins Atelier geholt und läßt
das gnädige Fräulein bitten , auch hinauf zu kommen " ,
bestellte sie.

Elena gings ins Atelier . Angela saß weißgekleidet auf
einem großen Fell , ihr Vater kniete neben ihr und ver¬
suchte, sie mit Bilderbüchern und Tieren zu unterhalten.

„Gott sei Tank , daß du kommst . Elena " , begrüßte er
sie lachend , „es ist doch schwerer , als ich glaubte , mit Kin¬
dern zu spielen ."

„Was willst du denn mit Angela hier oben ? " fragte
Elena , und hob das Kind , das ihr jubelnd die Arme ent-
gegenstreckte , zu sich empor , um es zärtlich zu begrüßen.

„Hast du unsere gestrige Verabredung ganz vergessen,
Elena ? Du versprachst mir , mit Angela zu sitzen. "

„Und das soll heute schon sein ? "
„Du weißt doch, langes Zögern liebe ich nicht . Ich

habe dein Versprechen , Liebste , du darfst es mir jetzt nicht
abschlagen ."

„Das will ich auch gar nicht " , sagte das junge Mädchen
ein wenig gezwungen , denn Elena dachte nicht gerne an
das lange Alleinsein während der Sitzungen , bei denen nur
das Kind zwischen ihnen sein würde.

„Aber du mußt dich natürlich umkleiden , Elena . Bitte,
bitte , wirf doch diese traurigen Gewänder von dir , die
meinen Augen wehe tun , die meinen Schönheitssinn förm¬

lich beleidigen . Ich will dich endlich wieder schön, jung,
strahlend , wie die Natur dich gemacht hat . Laß mich dich
heute zuletzt in diesem stumpfen Schwarz sehen . Liebste ."

„Wie willst du mich für dein Bild ? " fragte sie statt
einer Zusage.

„In Weiß . Das wirkt zu deinem goldbraunen Haar
am schönsten für das Gemälde . In einem lichten , duftigen
Sommerkleid möchte ich dich, so wie Angela gekleidet ist. "

„So will ich mich umziehen ."
Sie verließ das Atelier . Erik ging mit großen Schrit¬

ten durch den Raum . So schwer wie Elena hatte ihm nie
eine Frau den Sieg gemacht . Aber das Herbe . Spröde,
das Zurückweichen vor ihm und seiner Liebe reizten ihn an
ihr . Ihr Besitz war ihm gewiß , er hatte ihr Wort , das sie
nie brechen würde , weil ste es der sterbenden Renate ge¬
geben . Aber ihre Seele , ihr Herz war ihm noch weit.

„Ich werde sie dennoch zwingen , werde sie mir unter¬
tan machen " , dachte der Mann . „Doppelt süß wird mein
endlicher Triumph werden ."

Plötzlich dachte er wieder an die verführerische Frauen-
gestalt , die seit gestern durch seine Gedanken gaukelte . Im¬
mer wieder sah er die heißen Blicke dieser lockenden *lar-
grünen Augen vor sich. Wenn er wollte . . . Die Gräfin
Sonja würde ihm den Sieg leichter machen -st - E ' " m.
seine Braut.

„So . Erik , wir können beginnen ."
Er wandte sich um . Er batte Elenas leisen Lchntl

nicht gehört . Zwischen den Falten des Vorhangs aus
kupferfarbenem Sammet stand sie. der das Atelier von
Erik Ranks Empfangsraum trennte.

Sie war so gekleidet , wie er es gewünscht hatte . Licht
und duftig floß ein zartes weißes Sommerkleid aus Tüll
und Stützen an ihrer hohen , schlanken Gestalt hinab . Eine
feine Perlenschnur lag um den entblößten , zarten Hals,

einige goldene Reifen schlangen sich um die schongeformten,
nur wenig bedeckten Arme . Im lichtbraunen Haar , M
tiefgescheitelt in seidigen Wellen das schöne Gesicht um¬
rahmte , trug sie einen großen Elfenbeinkamm.

Ihre lichte Gestalt , die sie hell und duftzart von den
schweren Falten des Sammetvorhanges abhob , war oo"
bildhafter , bezaubernder Wirkung . Erik stand einen Augen¬
blick stumm , überwältigt von ihrer Schönheit . ^

„So möchte ich dich malen , Elena , so von den Fall -
des Vorhangs umflossen . Das gäbe ein wunderbares Bl-
Mein Gott , ich habe in diesem Jahr , in dem ich tuchE ?-

liebend

3,
nur traurig und dunkel sah . ja beinahe vergessen, wie cy
du bist . Elena ! Und du bist noch schöner
erblühter , nicht mehr so sehr Knospe , wie noch vor m S
Zeit . Jetzt gleichst du mehr als je 'zuvor ^ nate , wie!
in ihren besten Tagen als junge Arau war , und cn
noch viel schöner als sie. Ick danke dir . daß du ich
mich und mein Bild . schmücklesi, Elena , ich danre
Liebste ."

Seine Worte brausten leidenschaftlich , wie ein a v-
sie hin . Elena tal die Bewunderung de

zollte, wohl, aber d e L
Strom über sie hin . Elena tal die Bewunderung
Künstlers , vis er ihrerSchönheit zollte , wohl , Er , ,,
denschaft des Mannes , die sie deuliich in Buck und -
spürte , stieß sie ab . -- -

„Willst du mich nun nicht mehr mit Angola ^nKen^MIN nicht meq : / c, jbr
fragte sie, um seinen Augen » die noch immer heitz
brannten , zu entgehen . . .

„Natürlich will ich das . Und wenn du mir
noch einmal für ein Bild stehen willst , so. w ^
ganz absichtslos und unbewußt standest , Ware ch .
dankbar . Nicht wahr , Elena , du wirst es tun , o -
deine Schönheit noch für viele Bilder.

(Fortsetzung folg"
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La - Segen - es Meeres . Die Herin « WjHwei im nSrdkchvn
und in der Nordsee hat , wie and « Mais gemeldet wird,

Ä^ Fahr einen ungeheuren Ertrag . Die Heringsschwärme
Gcheüweise so dicht, -daß manche FiWGrtter mcht m der

^ md die Isetze aus eigener Kraft an Bord zu ziehen, son-
^ iren-de Hilfe herbeirnsrn -mutzten.
^Dir EntdccklMU emes « rtern -dffchen Wetschers in de« Ptzre-

Bei der Durchforschung der vorgeschichtlichen Grotten -in
üii Lyrcnäei: hat ddorbeit Casteret , wie im „Journal -des De-
r --- Mgeteilt wird , in dein Berg massiv von Gavarnie einen

Mw, -irdischen Gletscher entdeckt, wie solche bisher nur in
^ -berühmten Höhlen der --schwe -iz und Len Karpathen aufge-

waren. Nicht weich von den» Gipfel des Pic Desoar-
^ per zu diesem Massiv gehört , -befindet sich eine Mo-
Vu die von einem kleinen unterirdischen See versperrt wird.
Muter fand man eine 400 Mieter lange Galerie , die ganz
A Ns bedeckt ist, Dicke durchsichtige Säulen steigen bis zur
«ME empor , von der Eisstalakttten -herabhangen -: ge-

Kaskaden trennen wie Vorhänge die Wände von ein-
«dn-. Das Ganze macht einen,gewaltigen und Phantastischen
Mnck . Die Grotte wird beständig von einem heftigen Lal-
« Lnffftrwm durchweht , -der die Gletscherbildnng dauernd
Mt . Die Oberfläche dieses unterirdischen Gletschers beträgt
«hr als 6000 Quadratnieter . Gr fft also einer der größten,
«M man die Gletscher der österreichischen Alpen ausnimmt;
^ Gleffcher ist -der höchste, den man - bisher gefunden !hat,
M er- liegt in einer Höhe von etwa 2700 Metern.

Ein englisches Riesenluftschiff . Die Premierminister der
Mchen Donrinien besichtigten gestern das neue im Bau be-
Mich Riesenluftschdsf „R . 101" für -die Strecke London—
Mn . Das neue Luftschiff soll hundert -Passagiere mit Ge-
D Md 200 Zentner Postsendungen mituehmvn . In zwei
M smd-Schlafkabinen für zwei und vier Personen eingerich-
^ Der -Salon , das Rauchzimmer rrnd das -EHz-mnmer werden
»R Personen fassen. Zwei Promemadedecks, ein Danzsaal und
s,Spielsaal sind vorgesehen . Große -Tische, die mit -dem Speffe-
p»Mr durch elektrische iFahrstühle verblenden sind, ermög-
M das Herstellen eines Diners bis zu sechs Gängen , und
MM noch etivas Raum vorhanden fft, soll eine Keine Druckerei
MKaut werden , um täglich während der Fahrt nach Indien

Zeitung zu veröffentlichen.
Sin rrffsffcher Dumpfer untergegangen . Wie ans Konstanza

Meldet wird , -fft der russische Dampfer ,-DkanL-inaivia" infolge
Mcxplosion auf -dem Schwarzen Meer mit 40 Mann Be¬
tz« irntergegangen-

Neun Ehefrauen hinter dem Sarge eines Gatten . Im Ge-
! Kris von Eliugton starb der wegen Polygamie zu längerer
tckrstrafe -verurteilte Jean Lawrence . Der Gefängnisdirek-
«verständigte in zartfühlender Weise alle nenn Ehefrauen
H-Verstorbenen, die auch alle erschienen und dem Sarge solg-
k.Die Erregung der Opfer- des Don Juan -war nicht -gering.

Kr dem Eentraltheater Pforzheim , Leopo-ldstraße , gelaugt
abbeute nochmals der erfolgreichste Film „Die weiße Schwe-
str" zur Aufführung , -von dem -man mit Recht sagen kann,

eS ist der schöniste und herrlichste, de» mq« je güsch»» hat. Gro¬
ßen Grfalg wird derselbe nochmall-S haben.

Handel und Verkehr.
Wirffch«stliche Wocherrrmrdschiru.

Börse.  Die Lage an der Börse hat sich erhebkW verändert.
Eine nervöse Unrnhe -be'herrscht die Märkte . Das Publikum
ist zwar nur in kleinerem Umfang zu Realisationen geschritten,
aber doch nachdenklicher geworden . Die Kurstrcibereien der
letzten Wochen -mahnen die Effsktenbesitzer z-urr Vorsicht . Den
Positionslösungcn stand nicht mehr als Gegengewicht die Neu¬
aufnahme der westdeutschen Industrie gegenüber , -da die Ruhr-
industriellen infolge der bevorstehenden Beendigung des eng¬
lischen Bergarbeiterstrecks sich weitgehend zrrrückhalten . Nur
eine Anzahl Spezialwerte wie Baust -, Automobil - -und Maschi-
Mitaktien konnten ihren -Kursstand erhöhen . Die Umsätze blie¬
ben aber -gering . Der Rentenmarkt hatte nur für Vorkriegs-
pfandbriefc regere Mchsvage bei anziehenden Kursen , blieb
aber sonst ruhig.

Geldmarkt.  Die Geldm -arktslage blieb weiterhin flüs¬
sig. Die weitere Entwicklung -des Geldmarktes wird durchaus
zuversichtlich beurteilt . Die Weihnachts - und Jahresschluß¬
ansprüche werden -den Geldmarkt Wohl etwas verknappen , aber
seine Struktur - kaum nachhaltig ändern können. Das Ange¬
bot von Taigesgold hat sich in letzter Zeit -sogar noch verstärkt.
Das vorsichtige Operieren -der Großbanken hat nun zur Folge,
daß eine seltene Geldflüfsigsteit herrscht und ein offenbares Miß-
-verhältnis zwischen dem großen Angebot und der unvermutet
-mäßigen Nachfrage besteht . Die weitere Folge fft, -daß Tages¬
geld um - zu stark -weichenden Sätzen oder Werhari -pt nicht unter-
gebracht werden kann und daß -die Umsätze in Privatdiskonten
und baükgirierten -Warenwechseln aus ein Minimum zusam-
mengeschrumpft sind. Nur in TermingelL fft die Nachfrage
größer.

Pr od uk te n ma r kt . Mus -den Prodükteumärkton -sind
die Preise abgeschwächt. TaS Geschäft -behält nach wie vor sei¬
nen schwierigen Eharakter . Die knappe inländische Zufuhr
macht sich allmählich recht störend bemerkbar . Vom Ausland
fehlt jede Anregung . Die Tendenz an den Weltmärstten zeigt
sich dnrchioeg uneinheitlich Vor allem verstimmte die Unge¬
wißheit -über -die Rückwirstungen -der Arbeitsaufnahme in Ei¬
land auf die Haltung des -Frachtenmarktes . Es ist aber an¬
zunehmen , daß die Beendigung des englffchen Streiks billigere
.Frachten und auch eine -Ermäßigung -der Getreidepreise für -die
Käufer bringen wird . An -der Stuttgarter Äandesprodukte -n-
börse blieben Heu und Stroh mit 7kl Lzw. 4 Mark pro Doppel¬
zentner - unverändert . An der Berliner Produktenbörse notier¬
ten Weizen 278 (— 3), Roggen 230 (— 3), Wintergerste 208
(unv .) . Sommergerste 252 (— 8), .Hafer 195 (— 4) Mark Pro
Tonne und Mehl 39 (— 'X ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Nachrichten aus -der Wirtschaft lau¬
ten unverändert zuversichtlich. Die Schwerindustrie ist gut
beschäftigt . Die Kohlenförderung fft weiter gestiegen . Die
herrschende Kohlenknappheit hat mich kleinere Zechen wieder

^WMr-liiMWklk kkE»<M.
Heute und folgende Tage!

!Nah dem großen Erfolg , den wir mit dem Hochlandsfilm
.Der Jäger von Fall " hatten, zeigen wir wieder ein

prachtvolles Hochla«vs .«Drama.

Irma in 6 Akten nach dem berühmten Bolksstück von
Ludwig Anzengruber.

In den Hauptrollen : Eduard von Winterstein,
Ingrid Petersen , Alfred Gerasch , Olaf Storm.

Der große echte Film der deutsche« Heimat!
l Ein Film, durchweht vom stürmischen Atem der Bergwelt,
umsponnen vom Zauber des Hochwaldes. Ein Film von

sMenschen voll ungebändigter Lebenskraft, voll Stärke und
Leidenschaft— in ihrer Liebe — in ihrem Haß,
tillmiin ) Im
Zwei Akte aus den Erlebnissen eines Pechvogels.

(Wird Sonntag nicht gezeigt.)
Deulig «- Wochs.  Das Neueste aus aller Welt.

Interessantes Beiprogramm.
Beginn : Wochentags 4.00, 8.20, 8.40 Uhr.

Sonntags 3.00, 5.00, 7.00, 9 00 Uhr.

Empfehle mein

lllkll MmiülMr
lk-reicher Auswahl zu billigen Preisen , bestbewährte deutsche
lbrikate. Beim Kaut einer Nähmaschine wird kostenloser

Maschiuenstopf- und Sttckonterricht erteilt.
Aenbei große Auswahl  in Mituusaktr -rwarü « und

AuSfteuerartikel » .
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Vertreter kür Itsdmssvtuiiell imä ksürrsäer:
Lügen WUer, virkeokslü, 8L.»vueadürg.

kür 8vdreidms8odillell: öeriid. 81oewerL. K., kiliale
Stuttgart, gsllvtsMter-Strsüe 147. Ivlekou 7V980.

Xsiserrr 8m5k - ( st 'ame ! !en

Krisen Klee, reie ILsrlx, vie qn-Uenck isr der Unsren , vie xclAki-Iick 6er Kenckknslen,
vie scklimm 6ns Icrnlrenite Oefülil im btnls bei Versrblcimnnx , bei Heiserkeit.

Hier ketten nur ciie berabmrcn , seil z; tnkrcn deväkrren tisiser 's Lrnsr - Lnrrl-
inellen . knkel ?f„ Dose so ? s.

Lu bsben in Neuenbürg : bi. LorenknrOr, L . vüxensrcin 's biuciif.. Ink. O. ?bsrer,
V/iik . biell , Vilk . Omi», -O. OSckelmnnn, V̂ ilk, Rnusser . » errenslb : 0po !k.
fp . f -rLnkIer, rviik . Könix , Scköniberx : vrcitiinz - vrozerle , Oscar Liessinz , Höben!
lob. Lnrlk , Llb . Liezmnier,- Oslnibnck : >Viik. voiker ^ Nr, kursier , vobel : Luxen

Totenfeier im Argrmnenwald.
s "E-t-wa drei Kilometer fft's zum deutschem Solidatenfriedhos.
Mer gerade aus Len-Hang hinaus, " so erklärte mir der Wirt
s-sWeg' als ich am frühen Morgen , ohne auf >das -Frühstück
«"Warten, mich arff -die Suche machte nach meinen in -den Ar-
Eien gebliebenienl Kameraden dm- 2. (Württ .) Landwohr-

Sie den Weg -links einschlagen, so schin-eiden -Sie
erlamerte weiter der Besitzer -des letzten Häuschens oben

als ich chu mi Stall ausfraghe , weil am Kreuzweg
M dabei die -Wegbezeichnuug -mangelya -fl war und ich keine

-besaß.
d-n beu Regengüssen -der letzten Tage war der Weg- durch
s"schweren Mergelboden schlecht gangbar . Bald begann je-
^achAnstieg auf stemigÄN-Grund.

^ und links Bannistück und eine ciuge >friedig -te -Weide,
schwarz -weiße Kühe gehen . Aus alten , verwilderten Apfel-

mnen̂ ,cĥ x^ üppig -die Mistel und überkleidet die halb-
Storren init ihreni -so eigenartig zarten -und feinem

' d̂nen -Farbvnton.
^ lch mein St -räußlein großer blauer Dreifaltigkertsblu-

kii anderswo vergeben habe , pflückte ich von den niede-
^inen inäckstigen -Mistelstrauß mit vielen Beeren-

s^ -iese uralte Zanberpflanze -der Duiden legst du deinen
nÜc - aufs Grab , -wenn du ste heut findest, " sagte ich

l ôh, noch eine Boerenpslanze auf -der verblichenen
V "r . E,üden Su haben . -

steigt es steil an in dein -verfärbten Laubwald , und
kmer guten halben Stunde stehe ich an einem Wegkreuz.

Weithin schweift der Blick -über den -von schönem Laubwald
überzogenen abschüssigen .Hang der Argounen . Ein Dorf mit
stattlicher Kirche liegt niedlich eingebettet in einer -Falte des in
jähen Klippen abfallenden Gebirges . Langsam steigt der sstauch
neu erbauter Wohnstätten in die neibelfreie Her -bstlust hinauz.

Links drüben ein buntes , unendlich scheinendes -Laubmeer.
Wie finstere , drohende -Felsenriffe ragen -Fichten und Föhren-
gruppen hervor.

Aber -vorwärts drüben über dem grünen Wiesental -der
A-ire -dehnt sich die Hochfläche der -die Maas begleitenden Kalk¬
hügel aus . Ueberragt -von -den Bergen des Hessenwaldes , vom
„Teufels -buckel" -von Vauqu -ois , und den anderen Kuppen , -welche
diese abw -»chslungsreich -e LaNdsckxfft so reizvoll gestalten . Aber
wieviel Blut ist hier oben geflossen.

Ich drehe mich -herum , um -den ganzen Rundblick dieser
herben , schwer gestimmten -Landschaft in mich anfzunehm -en,
und -sck>audere unwillkürlich -zusammen.

Wahrhaftig ! Da -stehen schwarze Kreuze -wemge -Schritte
von mir weg , abseits im Wald , und ein grasiger Waldweg führt
zu ihnen.

Zögernd folge ich ihm. Da zeigen stch lange Reihen dünner
schwarzer Kreuze . Alle ansgerichtet nach der Schnur , alle mit
einer Nummer . Und , mit weißer Farbe ausgeschrieben , Adamen,
Vornamen und Truppenteil der Schläfer - im Waldsriedhof.

Ah nehme den Hut ab und fange an zu lesen. Alles wühl
vertraute -deutsche Namen und auch Regimenter darunter , die
zu meiner Division gehörten. Aber noch kein Kamerad ist
darunter.

Ta lese ich Lammers , Gustav , 27. R .J . Ich bleibe -stehen.
„Hast du nicht -vor zwanzig Jahren droben an der -Ostsee einen

M » Leihe« erweckt. Selbst wem, der englische Bsrgarbeiter-
stvsik in den nächsten Tagen z-u- Ende gehe« sollte , wird doch
die weitere Entwicklung Her Köh-len-märkte günstig beurteilt,
einmal weil die englische Wirtschaft einige Monate braucht , n»
richtig in Gang zu kommen , und ferner weil England infolge
der großen Verlust ?, die es durch Len Streck erlitten hat , die
Preise nicht mehr so stark unterbieten kann Günstig ent¬
wickelt sich auch das Geschäft in der Eisen - und Stahliwarcn-
industrie . Aus den -letzten Häuteauktionen -haben die Presse sich
eine Kleinigkeit -befestigt . Die Lebensmittelmärkte lagen un¬
verändert.

Vieh mar kt.  Die -Dchlachtvie-Hmärkte wiesen - eine aus¬
reichende Beschickung auf . Gegenüber der letzten Woche ist ein
leichtes Anziehen -der Presse wahrzunehmen . Angeregteren Ge¬
schäftsgang hatten namentlich die Schweinemärkte.

Holz mar kt.  Auf den Holzmärkten zeigt stch eine er¬
höhte Nachfrage nach Rohholz . Die Preise ziehen langsam
an . Die Bestände am Holz alter -Fällung gehen allmählich zur
ssieige.

„Die Leuchte Asiens ", -der Nb heute Samstag in -den Lill-
lichtspielen in Pforzheim , LeapoldsPlatz , zur Aufführung ge¬
langt , -dürfte insofern andere Film -werte an Schönheft und
Pracht überstrahlen , als die -dabei verwendeten Edelsteine und
Schätze indischer Rajachs und Maharadschas Thron und KriegS-
wagen alle echt und -von diesen zur Verfügung gestellt sind . Der
Film fft ein Kunstwerk ersten Ranges , das seine Anziehnngs-
-kraft nicht -verfehlen -wird.

Die Kmmner -Lichtspiele zeigen in ihrem neuen Spielplan
wieder ein Hschlandsdrama : „Der Meiueidbauer ". Das gleich¬
namige berühmte Volksstück von Ludwig Anzengruber war
jahrzehntelang einer der größten Erfolge der in - und auslän¬
dischen Bühnen . T -em Filmwerk wird sicherlich ein ebenso gro¬
ßer Erfolg beschieden sein . — Ein interessantes und lustiges
Beiprogramm -vervollständigt den Spielplan.

„Nahrhaft " und „wohlschmeckend" sind Eigenschaften , die
von einer guten -Suppe verlangt werden . Gesellt -sich dazu noch
rasche und -bequeme Herstellungsweise bei billigstem Presse , so
-sind sie Las Ideal der wirtschaftlichen Hausfrau . Diese -Eigerv-
schaften -besitzen Maggi 's Suppenwürfel , -die in großer Sorten^
auswähl im Handel sind. Es fft deshalb kein Wunder , daß sich
Maggi 's Suppen seit Jahrzehnten allgemeiner Beliebtheit er¬
freuen.

Nähmaschinen
in jeder Preislage

HuUSQ Meablldürg,
Bahnhofstr . 52.
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Schüler dies-s I-Lamens gehabt ? Einen prächtigen Jungen , still,
bescheiden, fleißig und erfolgreich , obgleich ihm der englische
Anfangsunterricht schwer fiel?

Seltsam ! Sollte dieses junge Blut hier im Argonuenwald
sein frühes Grab gesunden haben -!

Ich mach? eiu . u Schritt weiter . Da steht Ädachtigall, Karl,
27. RZ.

Mein Gott ! ! Ein Nachtigall war doch in derselben Klasse,
ein -blonder , treuherziger , hochaufgeschossener Junge . Ich
nannte ihn immer Niqh -timgale . Er l-atte so gutmütige Augen,
graue Augen , während Lamurers braune hatte.

Was hat man doch für manche Dinge ein -gutes Gedächtnis!
Schulkameraden ! Regimentskameraden , Im Tode vereftft hier
dicht nebeneinander ! Saat , -von Gott gesät im Kamps -fürs
deutsche Vaterland ! -Blonde Holstenjungen , —

Ich legte den beiden einen Mfftelstrauß aus das Grab , das
sie obne Räsenschmuck oder Blumengrüße mit so vielen gemein¬
sam -ha-ben.

Allerseelen im Argounemvald!
Kein Luft -Hauch störte die Toten leier . Aber in den Kronen

der hundertjährigen Eichen rauschte es wundersam , und rot¬
gelbe Buchenblätter siejen mit sanftem Rascheln aus -die
Gräber.

.Häher kreischten im Unterholz , Buelffinttn lockten, und eine
Wildu -ubc sang ihr klagendes Lied m die Ferne . —

Herbst ist Vollendung und Entsagung . Bei meinen beiden
Lxhülern bedeutete -der ÄilLnsftü -hling schon Vollendung.

Vollendung für das höchste Ideal des Nkenschentums . —
Niemand hat größere Liebe, denn der fein Leben läßt für

seine Brüder.
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Empfehle auf Weihnachten meine

TM -Mkckgk m siimtlicher
Herren- «. ÄsensMe

in echt ägyptischem Macco bei äußerst billigster Berechnung.

Zr . Mallhsr , Bahnhofstr . 9 .

Pforzheimer

Krastfahrschule
Maximilianstraße ISS

Behördlich genehmigt!

Sorgfältige Ausbildung vou Privat - und
Berufsfahrern jDamen u . Herren)

auf Personen - und Lastwagen , sowie Motor¬
rädern durch bewährte , behördlich ermächtigte

Lehrkräfte in der kürzest möglichen Zeit.

Besteiugerichtetes Institut in weitem
Umkreis mit angenehmen

Räumlichkeiten!

Ermäßigte Preise
Eintritt jederzeit — Prospekt kostenlos
Zwanglose Besichtigung der Schule

gerne gestaltet
Privat-

Kraftfahrfchule Pforzheim
— G . m . b. H . —

Telefon S158 — Maximilianstraße 1S9

Arnbach . »
Wegen Vergrößerung meines

Betriebs verkaufe ich eine sehr
gut erhaltene

Dreschmaschine
mit drei Schüttler « und
Abräter/sowie eine gut er¬
haltene

Futter-
schuewmafchme

(Handbetrieb ) zu äußerst bil¬
ligem Preise

Gottlob Bschteler.
Arnbach.

Empfehle meinen

5 Tsunkn-

für Nah - und Fernfahrten bei
prompter und billigster Be¬
dienung.

Emtt König.
Telefon 172 Neuenbürg.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage
Spielapparat
.LiebmauWu,
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Nolenkenntnisfe — vierstimmig
Harmonium spielen . Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curlh,
Pforzheim , Leopol »ftraße 17
(Arkaden Ktedaisch — Rotzbrucke ) .
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durch
Jnkafiogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

Neuenbürg.
Gut erhaltenen eisernen

Büikssell
zu verkaufen.
GrSfenhSuser Steige Sb

B i r k e n f e l d.
Zu verkaufen 9 Stück junge

Hühner,
Stück 5 sowie zwei

Läuferschweine,
das Stück zu 120 ^

Gartenstr . Nr . 30.
Höfen  a . E.

Eine gut erhaltene

KtMt -Hschs-
Zitljkr

hat zu verkaufen.
Gustav Wehinger jun

Conweiler.
Einen schönen 10 Monate

alten

Zllcht-
Fmkil

hat zu verkaufen
Wilhelm Faatz

Herrenalb.
Bikanzficherer Buch

da Her empfiehlt sich für
Herrenalb und Umgebung zum

Wem Ni!Mm
veil GWstsIiWril

auch in gewerblichen Betrieben.
Gcfl . Angebote bitte ich zu

richten unter Nr . 500 au die
Geschäftsstelle des „Enztälers"

SSwarzwald-
Führrr

von Julius Wais
empfiehlt

E. Meeh'fche Buchhandlung.

kkorrdklw, Î opvlä8oIsl2.
Ab heute Samstag!

Der große
indische

Prunkfilm!

«WillW W

Ein exotisches Abenteuer aus
der Stadt der schönen

Frauen.

Bilder von nie gesehener
Pracht und Schönheit.

Ausschließlich von Indern
gespielt

und nur an historischen
Stätten Indiens ausge¬

nommen.

Jüdische
Reiterspiele

Hochinteressante Ausnahme
mit den besten indischen
Reitkiinftlern auf berühmten

Sportpferden.

kkorrdetw, I-eopMtkM.
Ab heut - Samstag

wenige Tage !!
Nochmalige Ausführung
des schönen Groß -Ftlms

Dir Liebesgeschichte einer
Klosterschwester in U ge¬

waltigen Akten.
In der Titel - und Haupt¬

rolle:

Die schöne Künstlerin

l-ilian 6,8k
als Fllrstentochier u . spätere

Schwester Angela.

Ihr Partner der beliebte

konalkl Lolmsn
als Hauptmann Giovanni

Seoeri.

Der Film ist ausgenommen
an den Originalstätten , der
Stadt Rom In den Tarten
des Baiikans , in Neapel
und seiner Umgebung . Zn
die Geschichte einer unglück¬
lichen entsagungsreichen
Liebe wirkt die Handlung
in bunter Kette gewaltigste
Naturereignisse ein , ein

Vulkanausbruch in unge-
Heuer eindrucksvollen Bil¬
dern ist an Ort und Stelle

in natürlichen Farben aus-
genommen.

Anfangszeiten:
Werktags : 4 00, 6.20, 8.40.
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Am Monial , den 22 . November beginnen wir im M

benzimmer des Gasthauses zum , - Sch ' ff" m N en ^
einen für unsere Kunden unentgeltliche » UN ch
auf der »Singer " Nähmcschiue . . ^

Anmeldungen erbitten wrr gefl. bald an >
angegebene Geschäftsstelle , woselbst auch jede
kunft bereitwilligst erteilt wird.

„ÄLM " MmssMiieii L . - K . , WkMöM,
LeopoldSplatz.
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